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24. Jahrgang .
Reue schwere Verluste in Veutsch -Südwestafrika .

— Berlin , 19 . März. (Telegramm .) Bei einem
Angriff des Expeditionskorps ans Simon
Köpper in der Kalahari fiele « Hauptmann
v . Erckert , Leutnant Ebinger »nd 12 Mann ;
0 Mann sind schwer verwundet . S8 Gegner
wurden getötet . Simon Köpper ist entkommen.
Der Rest der Werst wurde zerstreut.

Ein späterer Drahtbericht meldet uns hierzu ausführlich
aus Berlin , 19 . März :

Nach einem Telegramm v . Estorffs griff das Expeditions¬
korps des Hauptmanns Erckert am 16. März die Werft Simou
Coppers in der Kalahari , etwa IM Kilometer nordöstlich
Geinab , an . Das Expeditionskorps war in zwei Kolonnen von
Gochas am 6. d . M . und von Arahoab am 8 . d . M . in der Ge -
samtstärke von 430 Weißen mit 4 Maschinengewehren und 70C
Kamelen aufgebrochen . Am 11 . d . M . vereinigte sich das Korps
bei Geinab . Nach vier Tagen wurde das erste Mal abgekocht.
Die tägliche Wasserration für den Mann betrug bei heißer und
trockener Witterung zuerst zwei , dann einen Liter . Bei Geinab
war das letzte Vleywasser gefunden worden. Es reichte aber
nicht zum Tränken der Kamele.

Hauptmann v . Erckert hatte auf der Spur Simou Coppers
am Abend des 15. März dessen Werft erkundet. Am 16. März
mit Tagesanbruch griff er die Werft mit zwei Detachements
unter den Hauptleuten Grüner und Willcke an . Er fiel gleich
bei Beginn des Gefechtes . Hauptmann Grüner übernahm das
Kommando und befahl dem im Halbkreis um die Werft liegen¬
den Expeditionskorps den ununterbrochenen Anlanf gegen den
Feind . Dieser wurde zwei Stunden lang von Stellung zu Stel¬
lung geworfen, bis er vormittags halb 8 Uhr , seinen verzweifel¬
ten Widerstand aufgab und in regelloser Flucht nach Süden und
Südwesten auscinandrrlief . Erbeutet wurden 29 Gewehre,
zahlreiche Munition , eine kleine Herde Vieh sowie einige Pferde .

Das Hottentottenkommando, das am 8 . d. M . nördlich Kocs
eine Patrouille überfallen hatte, scheint bereits am 15. März
wieder bei Copper gewesen zu sein . Hauptmann Grüner geht
zunächst zum Noffob zurück, weil er Wasser haben muß . Dort
findet er das letzte sichere Wasser in Arahoab.

Simon Copper ist schwer geschädigt , aber noch nicht end-
giltig beseitigt. Weitere Grenzbewachung und erneute Expedi¬
tionen bleiben nötig . Nach der Meldung des Oberstleutnant von
Estorff kann die Leistung des Expeditionskorps als ganz hervor-
ragende Waffentat bezeichnet werden. Mit dem tapferen und
bewährten Führer Hauptmann von Erckert verliert die Schutz-
truppe einen ihrer besten Offiziere.

Das Vereinsgesetz in der Reichstagskommission.
— Berlin , 19 . März . Die Vereinsgesetzkommission nahm

mit dem Gesetz auch den § 10a gegen die Sozialdemokraten ,
Polen und Zentrum an . Er bestimmt, daß Personen vor Voll¬
endung des 18 . Lebensjahres nicht Mitglieder von politischen
Vereinen sein , auch nicht an Versammlungen solcher Vereine, noch
an öffentlichen politischen Versammlungen teil nehmen dürfen .

Müller -Meiningen gab namens der Freisinnige« Volks -
' Partei die Erklärung ab , daß die nunmehrige Haltung seiner
Partei zu § 7 des Vercinsgesetzes (Sprachenfrage ) nicht abhängig
gemacht sei von Konzesiionen auf dem Gebiete des Börsengesetzes .
Diese Behauptung sei eine Verleumdung .

Anlervt.
Roman von RichardDallaS .

(49. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Tür öffnete sich , und Littest stand auf der Schwelle . Ich

stellte mich, als bemerkte ich sein Eintreten nicht, warf aber einen
verstohlenen Blick auf ihn, ohne meinen Kopf zu erheben. Es war
noch der nämliche Littell , tadellos gekleidet , liebenswürdig , heiter,
die allgemein beliebte , anziehende Persönlichkeit.

Nun , Dick , sagte er, ich bin wieder zurück, wie Sie sehen ! —
seine Stimme klang herzlich wie immer, als er vor mir stand und
mich lächelnd begrüßte. -

Es war mir unmöglich, seine Anwesenheft länger zu igno¬
rieren ; mit gewaltsamer Anstrengung sah ich auf und begegnete
seinem offenen Blick mit meinem befangenen, unsteten, indem
ich seinen Gruß so freundlich wie möglich zu erwidern suchte; ich
blieb jedoch sitzen , da ich seine Hand nicht ergreifen konnte. Es
geschah nicht, weil ich nicht die Hand eines Verbrechers ergreifen
wollte, sondern weil ich die meinige nicht einem Manne reichen
konnte, den ich ins Verderben zu stürzen beabsichtigte ; so bat ich
ihn denn, um dies zu bemänteln und den Fragen aus dem Wege
zu gehen , die er, wie ich fürchtete , an mich richten würde, Play
zu nehmen, bis ich mit meiner Arbeit fertig wäre . Er sah mich
forschend an, während ich seinen Blicken auswich.

Nun , sagte er ruhig , beenden Sie nur Ihre Arbeit ; ich
habe keine Eile ; er setzte sich und wartete geduldig, beobachtete
mich aber unausgesetzt.

Ich bemühte mich, meine Aufmerksamkeit auf die vor mir
liegenden Papiere zu richten und meine Fassung zu bewahren,

Die Abg. Payer und Schräder erklärten hierauf für ihre
Person dasselbe .

Die Abgg . Dietrich (kons.), Fürst von Hatzfeld (Reichsp.)
und Dr . Hieber (natl .) bestätigten die Richtigkeit der Erklärung
und appellierten an die Gegner, diese Erklärung in der Presse
wahrheitsgemäß zu vertreten.

Es wurde sodann in die materiellen Verhandlungen ein-
getreten.

U . a . erklärte der Ilbg . Payer (südd . Volksp.) :
Der praktische Gesichtspunkt , daß der Angriff auf die polnische

Sprache so herabgemindert wird , hat mich zum Kompromiß gebracht.
Wenn wir nicht znstimme», so wird die Negierung bas Bereinsgesctz
nicht annehmen und die preußische Regierung wird sich nicht beruhigen ,
sondern wird den § 7 in strengerer Form durchsetzen . Die preußische
Regierung , welche die Enteignung durchgebracht , wird auch ein Spra¬
chengesetz machen . Die Sprachenbestimmungen der preußischen Regie-
rnng werden jedoch viel strenger sein als das jetzige Kompromiß. Des¬
halb sind die reichsgesetzlichen Begrenzungen hier sehr zu begrüßen .
Milderen Bestimmungen Preußens ist der Weg nicht verbaut , aber
Grenzen gegen strengere Regelung sind jetzt durch reichsgesetzliche Vor¬
schriften gezogen . Wir 50 Mann haben auf dem Wege der Ver¬
ständigung in dieser Hinsicht viel erreicht. Der § 7 sichert der fremd¬
sprachlichen Bevölkerung jetzt vielerlei Rechte , mehr als auf anderem
Wege durch Ablehnung hätte erreicht werden können.

Schließlich wurde der § 7 mit 16 gegen 12 Stimmen an¬
genommen. Die §§ 8 und 9, die von der Platzanweisung an die
überwachenden Polizeibeamten handeln, werden ohne Diskus¬
sion angenommen, ebenso § 10, der bestimmt , daß nach der Auf¬
lösung einer Versammlung die Anwesenden sich sofort zu ent¬
fernen haben. Der konservative Antrag auf Einfügung eines
§ 10a, der Jugendliche bis zu 18 Jahren von politischen Ver¬
einen und Versammlungen ausschließt, wurde mit derselben
Mehrheit angenommen und der Rest des Gesetzes in der Fassungder ersten Lesung .

In der Gesamtabstimmung wurde dann wie schon gemel¬
det , das Gesetz mit der Blockmehrheit 16 gegen 12 Stimmen an¬
genommen.

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ B<Ä . Presse" .)

hd Berlin , 19 . März . Die Beratung des Etats des Kolo¬nial a m t s und der dazu gehörigen Vorlagen wird fortgesetzt .
Abg . Erzberger (Zentr . ) betont in seinen weiteren Ausführungen :Es handelt sich darum , ob Ostafrika ein Sklavenstaat werden oder ob

die Kultur dahin verpflanzt tvevdcn soll. Die Eingeborenen haben bis
jetzt arbeiten müssen für einen Pfennig pro Tag . Es war also die reine
Zwangsarbeit . Ich habe das in der Budgetbommiffionvorgebracht, mirwurde aber entgegengehalten, es sei alle Küstenklatsch . Der Eingeborene
ist doch ein Mensch mit unsterblicher Seele . (Lachen und Zurufe . ) Ja ,das wird man doch im deutschen Reichstag aussprechen dürfen.

Präsident Graf Stolberg scheint anzunehmen, daß man sich aufder Journalistentribüne an dem Lachen und den Zurufen beteiligt habe,und erklärt , zur Journalistentribüne blickend, in energischem Tone : Ichbitte , alle Zeichen des Beifalls oder des Mißfallens auf der Tribüne
zu unterlassen, ich würde mich sonst zu meinem großen Bedauern ge¬nötigt sehen , die Tribüne räumen zu lassen .

Der . Abg. Erzberger (Zentr . ) führt im weiteren Verlauf seinerRede Beschwerde , daß man den Missionen in einzelnen Bezirken in
Togo die Niederlassungselbst als Privatpersonen verbiete. Dieses Vor¬
gehen widerspricht dem § 14 des Schutzgebietsgesetzes , das di« Freiheitder Missionen garantiert . Die Folge davon ist, daß der Muhamedanis -
mus sich in Togo immer mehr ausbreitet .

Abg. Müller -Meiningen (freis. Vp . ) : Gestatten Sie mir zunächst ,auf den Zwischenfall mit der Journalistentribüne zurückzukommen . Als
der Abg . Erzberger von der Unsterblichkeit der Negerseele sprach , ertönte
ein Gelächter von der Journalistentribüne . Es läßt sich nicht leugnen.

aber dies war mehr, als ich vermochte ; ich kreuzte meine Arme
über dem Schreibtisch , schaute Littell gerade ins Gesicht, bereit ,
das Aeußerste zu tun — alles andere war leichter zu ertragenals dieses Zaudern .

Sie sind wohl nicht recht zum Arbeiten aufgelegt ? fragte er,als er mein Verhalten bemerkte .
Nein , erwiderte ich , es ist mir unmöglich.
Was gibt es denn? erkundigte er sich ; was ich geantwortet

haben würde, weiß ich nicht, denn in demselben Augenblick wurde
an die Tür geklopft und auf mein lautes „Herein " erschien Miles
im Zimmer . Die Erleichterung, die mir diese Unterbrechung ver¬
schaffte, war unbeschreiblich, denn sie bedeutete für mich zum min¬
desten

' eine moralische Unterstützung oder gar — einen Aufschub .Miles verbeugte sich vor Littell und erhieft ein Nicken zurAntwort . Dann sah er mich forschend an ; ich verstand die Frageund schüttelte verneinend den Kopf . Littell mochte uns wohl
beobachtet haben , aber er veränderte keine Mene und zeigte ein
so selbstbewußtes Wesen wie je.

Wünschen Sie mich privatim zu sprechen , fragte ich Miles .
Nein, entgegnete er ; was ich zu sagen habe, wird Herrn

Littell ebensosehr interessieren ; und . ohne eine Frage abzuwarten ,
fuhr er fort : Winters liegt im Sterben .

Ich stand auf. Ich werde sofort zu ihm gehen , sagte ich und
bat den Detektiv , mich zu begleiten, äußerte aber nichts zu Littell ,
denn es schien mir kaum passend zu sein .

Ich will auch mitgehen , erklärte er und fügte dann/da er
mein Zögern bemerkt haben mußte, gleichsam als Erläuterung
hinzu : Sie wissen, ich bin sein Verteidiger.

daß im Hanfe selbst eine gcwisse Nervosität über das Eingreifen der
Journalistentribüne herrschtl Andererseits mutz zugegeben werden, daß
die Herren auf der Jonrnalistentribünr nervös werden, da in letzter
Zeit in einer Weise Anforderungen an sie gestellt werden, wie sie bisher
noch nie an sie gestellt worden sind. Selbstverständlich berechtigt das
die Presse noch nicht , sich an den Verhandlungen hier zu beteiligen , und
ihr Urteil durch Zurufe oder sonstige Zeichen abzugeben . Ich bin aus¬
drücklich gebeten worden , festzustellen , daß es sich nur um die Taktlosig¬
keit eines einzelnen Herrn handelt, daß aber die Gesamtheit der Presse¬
vertreter dagegen protestiert, daß gegen die Presse hier im allgemeinen
Front gemacht wird.

Dann geht Redner auf den Kolonialrtat ein und konstatiert die
versöhnliche Haltung des Zentrums und des Kolonialamts . Die Reso¬
lution seiner Partei wolle ebenso wie der Zentrumsantrag den Kolonien
dienen, wenn aber letztere in Strafsachen das Reichsgericht als Beruf¬
ungsinstanz verlange, so glaube er , daß ein Oberlandesgericht in Ham¬
burg besser dafür sei . Seine Partei wünsche Vorbereitungen zur Kodi-
fikation des Eingeborenenstrafrechts und allgemeine Anweisungen zur
Anwendung des deutschen Strafrechts . Die Prügelstrafe müsse geregelt
und durch Geldstrafe ersetzbar gemacht werden . Die Trennung zwischen
Justiz und Verwaltung müsse allgemein durchgeführt werden. Seine
Partei sei für ein? stete wirtschaftliche Entwicklung der Kolonien und
hoffe , daß der Staatssekretär mit den Vorteilen der europäischen Kultur
nicht auch gewisse Nachteile , wie die konfessionelle Verhetzung, in die
Kolonien bring«.

Staatssekretär Dernburg führt hinsichtlich der Rechtspflege auS ,
er fasse seine Aufgabe auf diesem Gebiete durchaus nicht dahin auf , daß
die Schwarzen für ewige Zeiten ihr eigenes Barbaren -Recht behalten
sollten und darnach beurteilt werden müßten. Ehe aber darin eine
Aenderung eintreten könne , werde es lange dauern. Die beiden Reso¬
lutionen Hompesch und Ablaß sehe er jedenfalls als eine wertvolle
Unterstützung seiner Bestrebungen an , unsere Kultur in unsere Kolonien
zu verpflanzen . Die Tätigkeit der Missionen habe er stets anerstmnt ,
aber die Aufgaben der Missionen müßten getrennt bleiben von denen der
Verwaltung . Zum Schluß berührt der Staatssekretär noch , finanzielle
Fragen , besonders die Finanzierung der Hahne« und die Kolvnial -
Anlehen. Er betont die Notwendigkeit , die kolonialen von den Rrichs-
Anlehen zu trennen . Dadurch würden bei den Kolonial-Anleihebesitzern
auch Interesse vnb Verständnis für die Kolonien gefördert.

Abg . v . Treuenfels ( kons . ) begrüßt die Resolution sein« . Frermdej
die die Regierung ersucht, in 'dem Etat für 1909 eine Summe anzu¬
fordern zur Errichtung eines Denkmals in der Reichshauptstadt für d,ie
in Südwestaftika gefallenen Offiziere, Sanitätsoffiziere . Militär¬
beamten, Unteroffiziere und Mannschaften. Es könnte mir der Ein¬
wand gemacht werden , daß ein Denkmal von Reichstvegen für den
Kolonialkrieg ein Novum sei . ( Ganz richttg ! ) Aber dieser Krieg war
auch ein Novum, und wir find diesen Dank unseren tapferen Krieg« »
schuldig, die für unser Vaterland geblutet haben . Sie haben Strapazen
erduldet, und haben uns unt « großen Mühsal«» unsere Kolonien er-
halten .

'
Es ist eine Ehrenpflicht , daß wir solcher Männer mit Dank¬

barkeit gedenken . Gehen Sie nach England, da finden Sie auf .Schritt
und Tritt Zeichen der Anerkennung für di« tapferen Kämpfer in den
Kolonien.

Staatssekretär Dernburg : Die warmen Worte des Vorredners
für unsere braven Soldaten werden in alle Herzen ein lautes Echo
bringen . Auch die Verwaltung teilt die Anerkennung für die Soldaten ,
und es ist ein Aufruf im Gange, der zur Errichtung eines Denkmals
auffordert , und ich hoffe , daß die notwendigen Summen eingehen wer:
den .Unsere Soldaten haben mit bewundernswerter Tapferkeit ge¬
kämpft, und auch jetzt noch sind die Strapazen nicht vorüber . ' Heute
mittag ist eine Depesche hier eingegangen, daß ein Gefecht gegen Simon
Köpper in der Kalahari stattgefunden hat . Dabei sind auf deutscher
Seite der Hauptmann v. Erst .. , ein Leutnant sowie 12 Mann gefallen,
schwer verwundet wurden 9 Mann , leicht verwundet 3 Offiziere ppd
5 Mann . Simon Köppers Anhang hat durch das Gefecht schweren
Schaden erlitten . Leider ist cs aber nicht gelungen, ihn selbst unschäd¬
lich zu machen . Es wurden 29 Gewehre erbeutet, zahlreiche Munition ,
eine Menge Meh. Die Bande Simon Köppers wurde zerstreut und
50 Mann getötet. Oberstleutnant v. Estorff bezeichnte die Leistung als

Darauf hatte ich nichts zu erwidern. Wenn er hinzugehen
wünschte , so hatte er ein Recht dazu , und mit einem kurzen zu¬
stimmenden Nicken verließ ich mit den beiden das Zimmer .

Ich habe einen Wagen vor der Tür stehen ; wir haben keine
Zeit zu verlieren, sagte Mles ; wir stiegen ein und fuhren in
scharfem Trabe nach dem Gefängnis.

Als wir eine Strecke gefahren waren, wandte sich Littell wie
zufällig an Miles .

Nun , fragte er , haben Sie etwas erreicht ?
Der Detektiv zögerte und antwortete dann einfach : Ja .
Aber kaum Ihren Mann gefunden ? fuhr Littell in demselben

Tone fort .
Wiederum zögerte der Detektiv und antwortete dann : Doch .
Ich umklammerte den Fensterrahmen und lehnte mich an

allen Gliedern zitternd auf meinen Sitz zurück ; als dann Littell
wieder sprechen wollte , faßte ich ihn am Arm . Er wandte sichum , blickte mich eine Sekunde lang mft einem Ausdruck, in dem
beinahe etwas wie Mitleid lag, an und wandte sich dann von
neuem an Miles .

Wer ist es ? 'fragte er.
Nicht jetzt! nicht jetzt ! ächzte ich, mich an Miles wendend. Ich

muß es ihm mitteilen ; überlassen Sie es mir .
Gut , entgegnt te Miles , und Littell wandte sich, nachdemer einen einzigen forschenden Blick auf uns geworfen hatte , ab

und sah ruhig während der ganzen übrigen Fahrt zu dem offenen
Fenster neben , ihm hinaus . Ob er Furcht oder Gewissensd-jse
einpfand, war nick : zu erkennen . Er war undurchdringlich. *
r (Fortsetzung folgt.)
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«ine selten hervorragende und verdienstvolle Tat und weist darauf hin,
wie große Strapazen die Truppe hat ausstehen muffen. Erst nach vier
Tagen konnten sie das erste Mal wieder abkochen. In dem Hauptmann
». Erckert verliert die Schutztruppe einen außerordentlich tüchtigen Offi¬
zier . Weiter mutz ich mitteilen , datz am 5. März in Kamerun der
Hauptmann Glauning durch einen Kopfschuß gefallen ist . Diese beiden
Meldungen sind der beste Beweis dafür , datz es unsere Pflicht ist ,
unseren tapferen Soldaten da draußen Anerkennung zu zollen , und ich
bitte Sie . der Resolution der Konservativen Ihre volle Zustimmung
zu geben. (Lebhafter Beifall .)

Erbprinz Hohenlohe - Langenburg ( Rp . ) widmet den gefallenen
Afrikanern einen warmen Nachruf und verbreitet sich dann über die
früheren Schwierigkeiten der Kolonial -Verwaltung und empfiehlt
Zentralisation der Verwaltung . Redner forderte werter Aufhebung
des Verbots für Beamte , Boden in ihrem Bezirk zu erwerben.

Vizepräsident Kampfs: Meine Herren , der Vorredner hat eingangs
seiner Rede dem Gefühl Ausdruck gegeben , welches die Mitteilungen
des Staatssekretärs des Kolonialamtes über die neuerlichen Kämpfe in
Südwestafrika und Kamerun , und die damit für uns verbundenen
Verluste Hervorrufen mutzten. (Die Mitglieder sämtlicher Parteien
erheben sich von den Plätzen . ) Ich glaube , datz das gesamte Haus diese
Gefühle teilt und ich bin der Ansicht , den Gefühlen des Hauses Aus¬
druck zu geben , indem ich Sie bitje , in Ehrung dieser tapferen gefallenen'Offiziere und Soldaten , sowie aller derer , die in früheren Kämpfen
ihr Leben gelassen haben, sich von ihren Plätzen zu erheben . Sie haben
das getan , ich konstatiere das . (Beifall . )

Abg. Eichhorn (Soz .) kommt auf die an die Journalistentribüne
gerichtete Rüge des Präsidenten zurück und erklärt : Der Kollege Müller -
Meiningen hat sich bereits veranlasst gesehen , die Presse zu recht -
fertige «. Ich meine, der Anlass ivar wirklich nicht so schlimm, daß er
ein solches Vorgehen notwendig machte . Wenn die Herren auf der

.Journalistentribüne mal ctivas laut werden und von ihren Gefühlen
hingerissen werden, sollten wir nicht so engherzig und kleinlich sein ,
daS tragisch zu nehmen. Wir sind ja auch nicht unfehlbar . Tie Herren
Journalisten da oben auf der Tribüne , die schwer zu arbeiten haben,können sich auch ein politisches Urteil erlauben .

Redner verteidigt dann die ablehnende Haltung der Sozialdemo-
»ralre gegenüber der Kolonialpolitik und weist auf die neuesten Opfer
4>er kolonialen Unruhen hin . Die Soldaten drautzen sind niemals von
f “s tooröeH. Cs ist direkt unwahr , loenn der Abg . v. Treuen -

sich hier guifteHtc und E>as von uns behauptete. Wir haben immer
unseren tapferen Soldaten Anerkennung gezollt , denn sie sind ja Fleisch
mv

* Eserem Fleisch und gehören zum grössten Teil unserem Stmide an .
~ ?rL_?T>ert

• v
kne Pflicht , dafür zu sorge:: , dass das Leben unserer

.̂Soldaten nicht leichtfertig aufs Spiel gesetzt wirb , und das ist geschehen
« trchdas frühere « hstem , wo die Farmer die Eingeborenen nicht genug
boachtet haben . Es mutz dafür gesorgt werden, daß mit der Aus¬
sen tungspolitrk ein Ende gemacht toird, und dass wir den Eingeborenen
wirklich einen gerechten Schutz zuteil werden lassen . Man muss die
Neger mit Rechtsgarantren umgeben , bannt sie nicht Ausbentui^ sobjekte
Mr dre Farmer werde:: , die heute vielfach Sklavenhalter sind . Es mutz

öS CrC Verhältnisse gesorgt lverden und ein-e Besserung in
'Den Wafferverhältniffen herbergeführt werden. Tie Neger sinid das
wertvollste Mtivum unserer Kolonien und sie müssen daher erhalten
Werden. Von diesem Gesichtspunkt aus muß allerdings der Erlaß .des
Generals v, Trotha , der eine Ausrottung wollte , aufs schärfste verurteilt
werden.

Neu und toirklich nnerkennswert sei die Offenheit, womit der neue
Staatssekretär die Zustände namentlich in Ostafrika schildere . Ohne eine
gewisse Aussicht steckte kein Unternehmer fein Kapital in die Kolonien.
Deshalb lege der Staatssekretär bas Hauptgewicht auf den Handel und
'■« * Bau von Eisenbahnen. 150 Millionen werden mir der Anfang
'fstn . Kamerun soll vor dem tvirtschastlichen Zusammenbruch stehen . Es
fei jahrelanger Raubbau betriebe,, worden und in Südwestafrika sei nur
wenig Bevölkerungg vorhanden, die krank und ohne Vieh sei . Die
BaLmzierung der Einnahmen und Ausgaben in Togo verdanke man nur
dem Schnapszoll.

Abg . Pausche ( natl . ) dankt Treuenfels für die Anregung zum
Denkmal. Die Forderung , die Reger human und gerecht zu behandeln,
fei nicht neu. Diesen Grundsatz habe er schon vertreten , als er zum
erstemnalc als Professor Vorlesungen über Kolonialpolitik gehalten habe.
Er habe überall beobachtet , datz nur die Kolonie,, vorwärts kommen , wo
Weiße und Schwarze Hand in Hand gehen . Kulturelle Arbeiten hätten
die Missionen schon geleistet . Dazu brauch « man keine politische Macht.
ES handle sich jetzt darum , wirtschaftliche Produkte zu schaffen und
rmfere Jdustrie zu Abnehmern zu machen und die Hilfsmittel unserer
Produktion in dem eigenen Lande zu produzieren . Ernähre man den
Neger gut , so habe man auch gute Arbeiter .

Inzwischen war bekannt geworden, dass der Zentrums -
Abgeordnete Gröber , kurz bevor während der Erz -

-bergerschen Rede Präsident Stolberg seine Mahnung an die
Journalisten -Tribüne richtete , in den Saal gerufen hatte :
„Das sind wieder dieselben Saubengel wie

>« e « l i ch." .
Die Folge davon war ein dem Präsidenten durch

'eine Deputation der Journalisten übermittelter Protest .
Präsident Graf Stolberg nimmt darauf das Wort zu folgen¬

der Erklärung : In den letzten Tagen sind mehrfach Zeichen des
Mißfallens von der Journalisten -Tribüne aus gefallen . Es ist
dies von hier aus zu wiederholten Malen gerügt worden. Ich
will aber noch einmal darauf aufmerksam machen , daß ich im
Wiederholungsfälle genötigt sein würde, diejenige Tribüne , von

Theater , Knust und Wissenschaft .
V Karlsruhe , 20 . März . Von einer Anzahl Personen aus Ar-

briterkreisen wurde ein dramatischer Verein unter dem Namen „Freie
Volksbühne" gegründet . Der neue Verein hat sich die Aufgabe ge¬
stellt, den Arbeitern , die keine Gelegenheit und Mittel haben, das
Theater besuchen zu können , Bühnenwerle zugänglich zu machen und
Arbeitewereine bei Festlichkeiten und sonstigen Veranstaltungen durch
theatralische Aufführungen zu unterstützen.

-u . Schülervorstellung im Hoftheater . Am Mittwoch abend um
8 Uhr öffneten sich die Pforten des Hoftheaters für die Schüler der hie¬
sigen Volksschulen , die an Ostern aus der Schul« entlassen werden, und
«ach einer Viertelstunde war das Haus von 1150 Knaben und Mädchen
« ebft begleitenden Lehrern und Lehrerinnen besetzt. In mustergiltiger
Weise wurde Schillers unsterblicher „Wilhelm Tell" gegeben . Mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit folgten die jugendlichen Scharen der präch¬
tigen Aufführung , und jubelnder Beifall wurde den darstellenden
Künstlern nicht nur nach jedem Aufzuge, sondern auch in den einzelnen
Zwischenakten gespendet . Insbesondere war es der Held des Stückes ,
Herr Hofschauspieler Herz, der es der begeisterten Jugend angetan hatte.
Dreimalige brausende Hochrufe lohnten am Schluffe den trefflichen
Künstler, der diese Huldigung der dankbaren Kinderschar mit liebens¬
würdigem Lächeln entgegennahm. Eine gröhere Freude hätte man den
Knaben und Mädchen am Schluffe ihrer Schulzeit wohl kaum bereiten
können ; der Tag wird ihnen lebenslang im Gedächtnis bleiben. Der
Leitung des Hoftheaters, die durch ihr Entgegenkommen dies« Vor¬
stellung für die Schuljugend ermöglichte , den Künstlern und Künstler¬
innen , die auch bei diesem Anlässe ihr Bestes darboten, und der Stadt¬
verwaltung , welche die Mittel für die Aufführung bewilligt« , — für
jeden Platz wurden 50 ^ bezahlt — sei auch an dieser Stelle im Namen
der Schüler und Schülerinnen der geziemende Dank zum Ausdruck
gebracht .

= Mannheim. 19. März. Wie Manilh. Blätter hören , hat
Kt Theaterleitung mit Enrico Caruso ein Gastspiel vereinbart ,
dar möglichst noch in dieser Saison stattfinden soll .

Mannheim , 19. März. Der Voranschlag des Hof -
stib Nationaltheaters weist au Einnahmen 753,050 Mark (im
Lncjahr 683,240 Mark), an Ausgaben 936,750 Mark (im Vorjahre

_ Kar » rfcye e sfe ._
denen solche Störungen ausgchcn, räumen zu lassen . Wenn ei»
Mitglied des Hauses gegenüber solchen Störungen einen von
mir übrigens nicht gehörten unparlamcntarischcn Ausdruck ge¬
braucht hat, so bedauere ich dies.

Auf diese ungenügende Erklärung verließe« , während der
Staatssekretär Dcrnburg das Wort nahm, sämtliche Journalisten
unter Hohngelächter im Zentrum die Tribüne u . versammelten
sich im Lesesaal . Hier beschlossen die Journalisten , eine 5gliederige
Kommission an den Präsidenten zu entsenden mit der schrift¬
lichen Erklärung , daß die in Sachen der Aeußerung Gräbers
abgegebene Erklärung des Präsidenten den Journalisten keine
Genugtuung gewähre. Tie Journalisten beschlossen ferner , vor
Abgabe einer genügenden Erklärung die Tribüne nicht wieder
zu betrete« . Zur Festsetzung des wcsteren Verhaltens sinder
morgen um halb 1 Uhr eine abermalige Versammlung statt. Der
Erklärung schlossen sich sämtliche anwesenden Journalisten , Mit¬
glieder sämtlicher Parteien , an .

Im Reichstage sprachen , inzwischen noch Staatssekretär Dernburg
und Erzbcrger (Zentr . ) . deren Reden augenscheinlich nur der offi¬
ziöse Wolfffche Berichterstatter aufzeichnet . Dann wurden sämtliche
Resolutionen angenommen und der Ergänzungs -Etat der Budget-
Kommission überwiesen.

Um 7*4 Uhr erfolgte der Schluß der Sitzung.
Morgen 1 Uhr Fortsetzung.

Tages ' Rundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin . 19 . März . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger" meldet: Der
Kaiser verlieb dem UnterstaatssekretLr im Reichsamt des Innern Wer¬
mut- den Charakter Kaiserlicher Wirklicher Geheimer Rat , mit dem
Prädikat Exzellenz .

— Berlin , 19 . März . (Tel. ) Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt :

Ter Februar brachte den preußisch - heffischen Staatsbahnen im Vergleich
zum Vorjahre eine Mchreinnahme von 2,3 Millionen Mark im Per «
soncnverkchr , von 7,5 Millionen Mark im Güterverkehr, von 0,4 Mil¬
lionen aus sonstigen Quellen , im ganzen also von 10,2 Millionen Mark.
Für den März wird der Personenverkehr insofern einen Ausfall bringen,
als in diesem Jahre das Osterfest nicht wie im Vorjahre in den März ,
sondern spät in den April fällt .

— Straßburg , 19 . März . Nach einer .Meldung des „Volksboten "

zufolge hat der ehemalige Statthalter Fürst Hohenlohe - Langenburg
iMnmchr beim Verkchrssteueramt in Stratzburg die Erklärung über den
Todesfall seiner Gemahlin abgegeben . Damit ist der gesetzmäßige Ver¬
lauf der Angelegenheit eingeleitet.

Aus dem preußische » - vgeordnetenhaus .
üll Berlin , 19 . März . (Tel . ) Das prcuß . Abgeordnetenhaus setzte

heute die Etatberatung beim Kultus -Etat fort . Morgen hofft man zu
Ende zu kommen .

— Berlin , 19 . März . (Tel . ) Tic Budgetkommiffion des Preutz,
Abgeordnetenhauses beschloß den Antrag des Frhr . v . Gainp-Massauen
( Fr !. ) , betr. die Gewährung freier Eisenbahnfahrt für die Wahlmänner
in folgender veränderter Fassung der Regierung zur Erwägung zu über-
treifen : Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen , die königliche
StaatSrcgierung zu ersuchen , bei den Wahlen zum preußischess Abgeord -
neteuhause am Tage vor und nach der Wahl den Wahlmännern freie
Fahrt von ihrem Wohnsitz zum Wahlort und zurück zu gewähren, und
ihnen auch , wo die regeluiäßigen Züge keine angemessene Verbindung
brctcu , Extrazüge zu stellen .

Ans der sächsischen 2. Kammer.
— Dresden , 19 . März . (Tel . ) In der Sitzung der Zweiten

Kammer wies Staatsminiftcr Graf v . Hohenthal Sei der Beratung des
Ministeriums des Innen : die von verschiedenen Rednern gegen das
Ministerium erhobenen Angriffe zurück. Er nahm insbesonderê die
Wahlrechtsdeptztation in Schutz und erklärt« , ihre Beratungen seien
durchaus nickst auf einem toten Punkte angelangt . Er hoffe , daß noch
ein ersprießliches Ergebnis erzielt würde ; auch gegen die technische Be¬
handlung der Angelegenheit habe er keine Bedenken gehabt. Die auf
der Tagesordnung stehende freisinnige Interpellation über den gegen¬
wärtigen Stand der Wahlrechtsfrage werde er nicht beantworten . Be¬
züglich der Sonntagsruhe , erklärte der Minister , seien Verhandlungen
der Regierung im Gange , die eine Verschärfung der gegenwärtigen
Somrtagsruhe im Auge hätten . Er persönlich sei ein entschiedener
Gegner des englisch - amerikanischen Sonntags .

----- Dresden, 19 . März . Die sächsische Mittelstandsvereini -
gung , welche 140 000 Mitglieder zählt , beabsichtigt , in den
nächsten Tagen eine Petition an die Regierung und den Landtag
zu richten , die bei der gegenwärtigen Lage der Wahlreformfrage
die Auflösung der Zweiten Kammer fordert .

Oesterreich-Ungarn.
hd Triest, 19 . März . ( Tel . ) Laut einer Kundmachung der hie¬

sigen Polizeidirektion wurde das Halte« , der Kauf und Verkauf von
Brieftaube » im gesamten Triester Jurisdiktionsgebict behufs Verhinder¬
ung von Spionage verboten.

Der Kalk Zsiahrmnnd.
— Wien, 19 . März . Der Ncunerausschntz der deutschen Parteien

wird morgen über eine Aktion gegen die Intervention des Nuntius be-

914,453 Mark) auf . Der außerordentliche Zuschuß beträgt somii
183,700 Mark, d . i . 47,513 Mark weniger als im verflossenen
Rechnnngsjahr . Die Mehreinnahmen sind ans Rechnung der
Erhöhung der A bo » neme ntspreise zu setzen Der Gesamt-
znschuß der Stadt beziffert sich auf 227,414 Mark gegen 275,427 M.
:m Jahre vorher.

cW Keidelverg, 19 . März. Di« Heidelberger philo¬
sophische Fakultät hat für die Besetzung der zweiten ordent¬
lichen philosophischen Professur die Universitätsprofessoren Dr . Hein¬
rich Rikkerr in Frcibnrg und Dr . Georg Stimmel in Berlin vorge-
schlage». — In der Generalversammlung der O r g a » i j a t i o »
der Studentinnen der hiesigen Universität wurde der An¬
schluß an die Petition des V e r e i n § Fraucnbildungs -
Franenst » di li m an das Justizministerium zwecks Zulassnug
der Frauen zum R e f e r e n d a r e x a m c n beschlossen.

W Vom Uodenlee , 19. März. Auf der römischen Fund¬
stätte in Langdorf stieß man aus zwei neue Gräber , wobei
eine wertvolle bronzene Kelle gefimde» wurde .

Hamburg , 20 . März . ( ( Tel. ) Die Errichtung des Heine-
Denkmals Hierselbst ist gesichert. Wie in der gestrigen Sitzung des
Denkmals-Ausschusses mitgetcilt wurde, sind die Sammlungen des
Hamburger und Berliner Ausschusses zusammen gelegt worden. Jeder
dieser Ausschüsse hat 21 000 Jl ausgebracht . 42 000 Jl genügen zur
Errichtung des Denkmals . Es soll aber noch weiter gesammelt werden,
um das Denkmal in einer möglichst künstlerischen Ausstattung errichten
zu können .

--- Hnka, 19 März. (Tel.) Graf Leo Tolstoi erkrankte vor
mehreren Tagen an Influenza in gastrischer Form; er erlitt im
Verlauf der Krankheit einen Ohnmachlsanfall . Gegenwärtig hat sich
der Zustand Tolstois soweit gebessert , daß jede Gefahr beseitigt ist.

Eduard Zeller +.
— Stuttgart , 19 . März . Ter Nestor der deutschen Philo¬

sophie, Geheimrat Eduard Zeller, ist heute . nachmittag nach
2 Uhr nach kurzem Krankenlager, 94 Jahre alt , gestorben .
Eduard Zeller war in letzter Zeit mehrfach unwohl ; seit Sonntag
fühlte er sich krank und lag zu Bette . Noch heute früh konnte

raten . Tie Stellungnahme soll im Plenum des Abgeordnetenhauses er»
folgen und sich hauptsächlich gegen die Anschauung des Nuntius ruhten»
daß ihm eine Jngerenz auf die Lehrkanzeln des KirchenrechlS zustehe .

— Wien, 19 . März . ( Tel . ) Von maßgebender Seite erhält dar

„Wiener Fremdenblatt " folgende Mitteilung : Das Privatschreiben de»
Ministers des Aeutzern an den Unterrichtsminister Dr . Morchel vom 6.
März in der Angelegenheit des Professors Wahrmnnd hatte folgenden
Wortlaut :

Anläßlich eines Besuches , den mir der hiesige katholische Runtiu »
kürzlich abstattete , brachte Seine Exzellenz die Sprache auf den bekannte«
Professor des kanonischen Rechts in Innsbruck , Dr . Wahrwuud . indem
er bemerkte , daß derselbe kürzlich in Innsbruck und Salzburg Vorträge
atheistischen Charakters gehalten habe und auch Broschüren verteile,
welche in einem dem Glauben der katholischen Kirche feindlich gesinnten
Geiste gehalten seien . Gegen die Broschüren ist auf ArUrag des Wiener
Oberstaatsanwalts bereits die Maßregel der Konfiskation verfügt
worden. Ein bestimmtes Petit hat der apostolische Nuntius au» diesem
Anlaß nicht vorgebracht . Serbien .

t= Belgrad. 19. März. (Tel.) Das Gericht erster Instanz ver.
harrte entgegen der Auffassung des KaffationshofeS. daß die « erant .
Wartung für die Ermordung der Brüder Rogakowitfch den damalige«
Sladtpräsidentcn Eerowitfch und den Gendarmeriekommandanten
Bukafowitfch treffe , ber feinem Erkeuntnis , wonach für die Ermordung
der Minister des Innern , Petrowitsch, verantwortlich sei . der an dem
kritischen Tage in der Belgrader Präfektur weilte. Das Gericht über¬
mittelte dem Kaffationshof eine umfangreiche Begründung seiner Auf.

fassung . Die Angelegenheit gelangt nunmehr vor daS Plenum bei
KaffationshofeS.

Spanien .
= Madrid , 18. März . (Tel . ) In Erwiderung auf eine » »frage

betreffend die Finanzpolitik und besonders betreffend die Ausgabe von
Roten der Bank von Spanien ohne genügende Deckung erklärte der
Fmanzminister , die schwierige Lage der Bank von Spanien sei hervor,
gerufen durch die vor dem Jahre 1902 erlassenen Gesetze und durch die
Kolonialfeldzüge. Gegenwärtig aber verfüge die Bank über eine Re.
serve von einer Milliarde Pesetas in Gold und Silber zur Deckung
von Roten im Betrage von 1500 Millionen Pesetas .

Norwegen.
Das neue Ministerin « .

- Christiania , 19. März . Tos neue Ministerium Snudse» stellte
sich heute mittag dem Könige vor . Knudsen war Finanzminister im
Unionslösungs- Ministerium Michelsen und demissionierte, als es sich für
die Königswahl entschied ; er ist auch heute Republikaner. Da die Ge.
mäßigten den Eintritt in d. z Ministerium ablehnten , aber sachliche
Stellungnahme zusagten, hat Knudsen angenommen. Auswärtiger
Minister ist Christophersen, zur Zeit Generalkonsul in Antwerpen. Da»
Ministerium hat durchwegs politisch und wirtschaftlich einen Kampf,
charakter . Wie es heißt, wird das neue Ministerium zum Montag sich
dem Storthing vorstellen .

Morgen wird im Storthing die Wahl des Präsidenten an Stell «
van Gunnar Knudsen vorgenommen werden._~

Amtliche Nachrichten .
. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be.

wogen gefunden, dem ordentlichen Professor der Medizin an der Uni.

versität Heidelberg. Geheimen Rat Dr . Krehl . die untertänigst nach ,

gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen
Königlich Württembergischcn Karl -Olga -Meda:lle in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be.

wogen gefunden, dem Legationssekretär bei der Kaiserlichen Gesandt,

schüft in Stockholm , Curt Freiherrn von Grün au . die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm Von
Seiner Hoheit dem Khediben hon Egypten verliehenen Medjidiö-Orden»
2 . Klasse mit dem Stern zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm v. März
d. I . gnädigst geruht , den Tapetenfabrikanten Emil Engelhard in
Mannheim zum Mitglied des gewerblichen SachverständigenvereinS für
Württemberg , Baden und Hessen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12. März
d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der neutestamentlichen
Exegese und Kritik in der theologischen Fakultät der Universität Hei¬
delberg. Dr . Adolf Deißmann , auf sein untertänigstes Ansuchen
aus dem badischen Staatsdienst zu entlassen und dem ordentlichen
Professor an der Universität Marburg , Dr . Johannes Weiß , unter
Ernennung zum Geheimen Kirchenrat die ordentliche Professur für
neutestamentlichc Exegese und Kritik in der theologischen Fakultät bee
Universität Heidelberg zu übertragen .

Durch Entschließung Grotzh . Steuerdirektion vom 14. März d . I .
wurde Hauptamtsassistent Otto Schmitthelm zum Steuerkon »
trolleur beim Finanzamt Hornberg ernannt .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 19 . März . Das Gesetzes - und Verordnungsblatt

veröffentlicht eine Verordnung des Ministeriums des Großh . HauseS
und der auswärtigen Angelegenheiten betr . die Vorbereitung für den
mittleren nichttechnischen Eisenbahndienst.

□ Maxau , 19 . März . Seit letzten Montag werden im Rhein,
oberhalb der Maxauer Schiffbrücke , längs des bayerischen Ufers Bag-

man hoffen, er werde sich nochmals erholen. Am Nachmsttag
stellte sich Herzschwäche ein . Zeller schlummerte um halb 3 Uhr
sanft hinüber . Die Beerdigung findet voraussichtlich am Sonn¬
tag vormittag statt.

( Eduard Zeller war geboren am 22 . Januar 1814 im württem »
bergischen Torfe Kleinbottwar . Zur Theologie bestimmt, erhielt er
seine Ausbildung erst in dem württembergrschen Seminar Maulbronn ,
dann auf den Universitäten Tübingen nick» Berlin . 1840 habilitierte ,
er sich in Tübingen . 1842 begründete er die „Theologffchen Jahrbücher "

die bis zu ihrem Erlöschen 1857 der neuen kritischen Theologenschule
als wissenschaftliches Organ dienten . 1847 ging Zeller nach Beru » 1849
nach Marburg . Doch wurde er hier auf Veranlassung seiner Gegner
gleich beim Eintritt in die philosophische Fakultät versetzt . 1862 folgte
er einem Rufe als Professor der Philosophie nach Heidelberg. 1872
nach Berlin . 1894 trat er als Wirkl . Geh. Rat mit dem Titel Exzellenz
von der Lehrtätigkeit zurück und lebte seither in Stuttgart . Fm Jahre
1906 ernannte ihn diese Stadt zum Ehrenbürger . Von feinen Schriften
sind zu nennen „Platonische Studien ", „Die Philosophie der Griechen
in ihrer geschichtlichen Entwicklung" , „Geschichte der christlichen Kirche " ,
„Die Apostelgeschichte nach ihrem Inhalt und Ursprung " . „Geschichte
der deutschen Philosophie seit Leibnitz ", „Staat und Kirche", „Friedrich
der Große als Philosoph".)

Die Beisetzung de» Hofrat» Dr . Fastenrath.
--- Köln, 19. März . (Tel .) Heute nachmittag wurde die Leiche des

verstorbenen spanisch -deutschen Dichters und Einrichters ber poetischen
Kölner Blumenfpiele , Hofrats Dr . Johannes Fastenrath zur letzten
Ruhe bestattet. An dem Leichenkondukt beteiligten sich außer den Ver»
wandten und Freunden des Verstorbenen die staatlichen und städtischen
Behörden, sowie die Konsuln von Spanien , Frankreich und England .
Nach einem Choral hielt Pfarrer Jatho die Trauerrede . Freiherr v.
Perfall schilderte die literarische Tätigkeit Fastenraths und Geheimrat
Professor Dr . Zitelmann -Bonn widmete als Preisrichter der Kölner
Blumenspiele dem Entschlafenen einen warmen Nachruf. Im Aufträge
des Königs von Spanien widmete der spanische Konsul dem Toten herz¬
liche DankrSwortr für feine Verdienste um die spanische Literatur . Im
Namen der Wiesbadener Literarischen Gesellschaft sprach RegierungS-
rat Dr . Joeste«.
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gerungen vorgenommen, um an der bayerischen Leitenrinne das Fahr -
vassec zu vertiefen. Die erforderliche Zeit zur Ausführung dieser Ar-
»eit wird 3— 5 Wochen betragen und können dadurch in dieser Zeit —
nit Ausnahme weniger Stunden im Tag — die Schiffe nur über die
»us badischer Seite liegende Talwegschwelle , welche zurzeit nur 1,80
pketer Fahrwassertiefe besitzt, nach dem Hafen von Kehl , Straßburg und
Garlsruhe gelangen. Hierzu kommt noch der weitere Umstand , daß der
kaltveg oberhalb der Maxaner Brücke fast winkelrecht nach dem
nckischcn Ufer zieht und die Fahrt auch bei schivacher Ladung sehr
chwierig und gefahrvoll für Schleppzug und Schiffbrücke macht , so daß
it mir mit außergewöhnlich tüchtigen Schiffleuten und Lotsen gewagt
Verden kann. Daß hierdurch die Schiffahrt auf fast einen Monat ganz
.rheblich geschädigt wird , ist natürlich aber nicht zu unigehen . Eines
»der könnte man tun , man könnte durch Verwendung geeigneter Bagger
ne Baggerzeit wesentlich , bei Verwendung des Kretzschen Spülbaggers
sogar um 80—90 Proz . vermindern. Aus diesem Grunde ist es be¬
dauerlich, daß sich die Beschaffung eines solchen Baggers zum großen
Schaden der Städte Karlsruhe und Straßburg und der sonstigen Schisf -
fahrtsintercssenten so lange hinauszicht , obgleich eine volle Einigung
schon längst erzielt und die erforderlichen Mittel größtenteils bereit -
bestellt fireb . Daß ein solcher Spülbagger auch der Rheinregulierung
zanz wesentliche Dienste leisten würde , wird allerwärts zugegeben .

$ Eggenstein ( A. Karlsruhe ) , 20. März . Die eigenartige Geburt
ines Kalbes ist von hier zu melden : Eine Kuh brachte ein Kalb mit
jttri Köpfe« und zwei Schwänzen zur Welt . Während die Kuh am
Leben blieb, ging das Kalb ein . Dasselbe wurde in Karlsruhe
wäpariert .

: : Berghausen (A. Karlsruhe ) , 20 . März . Die hiesige freiwillige
Feuerwehr begeht in den Tagen vom 13 . brs 15 . Juni das Fest ihres
10jährigen Bestehens.

ch- Mannheim , 19. März. Eine von den Anarchisten zur
Feier des 18. März einberufenc öffentliche Versammlung wurde
verboten. Eine Versammlung des hiesigen Anarchistenklubs
verfiel der polizeiliche» Auflösung.

* Mannheim, 19 . März . Am 12 . d . M . hatte sich der 58
Jahre alte , in Kappelrodeck gebürtige Taglöhner Anton Späth
bei der Arbeit in einer hiesigen Eisenhandlung eine Verletzung
an der Hand zugezogen . Er mußte das Allgemeine Krankenhaus
aufsuchen, wo er heute gestorben ist.

□ Heidelberg, 19. März . Zu dem gemeldeten gestrigen Besuch
der Budgetkommiffian der Zweiten Kammer und einer Anzahl Mit¬
glieder derselben ist nachzutragen, daß derselbe in erster Linie der Be¬
sichtigung der nahezu beendeten Restaurationsarbeiten vom „Ritter "
gegolten, dem bekannten aus dem Jahre 1592 stammenden Glanzstück
deutscher Renaiffance. Di« Arbeiten beschränkten sich auf di« Auswechse¬
lung und Ergänzung lediglich der durch die natürlichen Einflüsse der
Zeit unhaltbar gewordenen Teile der Faffade, erstrebten also keine Zu¬
rückversetzung des Baues in den unversehrten Zustand von 1692 . Alle
früheren gewaltsamen Beschädigungen, abgestotzene Ecken und der»
gleichen find geblieben, wie sie waren , und auch die künstlerische Alt -
machung der Ersahstückc läßt den Wechsel auf die Distanz nicht erkennen .
Die Kosten der zeichnerischen Aufnahme als Grundlage der Renovierung
erforderten 9000 Jl , die Renovierung selbst annähernd 43 000 Jl , die
unter Staat und Stadt und den jetzigen Besitzerin des Hauses geteilt
werden. Der Giebelsilhouette ist durch die Entfernung eines unkünst -
.erischen Dachanbaues aus dem Jahre 1870 ihre frühere Feinheit
wiedergegeben worden. Die Ausmalung im Innern hält sich mit
wenigen Ausnahmen an größere urid geringere Spuren der alten Be¬
malungsreste. Im Hinblick auf manche immer noch bestehenden Restau¬
rierungspläne des Schlosses haben die Arbeiten am „ Ritter " eine ge¬
wisse allgemeinere Bedeutung.

E Müllheim , 19. März . Der Umlagefuß wurde auf 53 »5
festgesetzt . "

X St . Georgen (Schwarzwild ) , 19 . März . Am Dienstag abend
hielt die hiesige Sektion des Schwarzwaldvereins ihre diesjährige Ge¬
neralversammlung ab. Herr Direktor Springer , der Vorstand der
Sektron, erstattete den Jahresbericht . Es wurden im Geschäftsjahre
mehrere neue Wege angelegr . sowie verschiedene renoviert . Die Zahl
der Ruhebänke wurde vermehrt . Die Finanzlage ist eine günstige, es
ist ein lleberschuß von 41 M vorhanden. Im neuen Jahre sollen wieder
verschiedene Wegverbesserungen vollzogen werden. Herr Fabrikant
Tobias Benrrle jun . machte den Vorschlag , in Zukunft in Zeitungen
usw . sowie in den Monatsblättern des Vereins Veröffentlichungen im
Winter über dir Schneeverhältnisse den Wintersport betreffend zu
bringen und so die Touristenwelt mit St . Georgen als Winterkurort
bester bekannt zu machen . Herr Gewerbelehrer Heivr will auch im
Organ des Verkehrsvereins für die nötigen Bekanntmachungen und
sonstigen Hinweise sorgen. Namentlich soll auch der Wintersport und
vor allem das Schnceschuhlaufen eifriger gepflegt werden. Es wurden
darauf die Touren festgestellt , die im Jahre 1908 auSgeführt werden
sollen . Ein frohes Waldheil dem tatkräftigen Verein .

rfP Dom Schmarzwald , 19. März. Während in de» Tiefen der
Schnee schmilzt, bleibt er ans den Höhen fest sitzen bei sehr niedriger
Temperatur. Das Thermometer zeigt zwischen 4 bis 6 Grad Kälte.

-T- V«m Schwarzmald , 19 . März. Durch verschiedene Blätter
geht die Nachricht, daß eine Kommission ans dem Mnrgtale Vieh
anfkanft « und für vier Kühe den schönen Preis von 11000 Mk .
bezahlte . Diese Meldung ist nicht ganz richtig . In Aftersteg
wurden tatsächlich vier Exemplare gekauft und mit 1100 Mk. bezahlt .
Eine Null zu viel giebt der Zahl rin wesentlich anderes Anssehen .
Die französische Deputiertenkammer und die Ueber -

sührung der Asche Zolas in» Pantheon .
— Paris , 19. März . In der Deputiertenkammer wurde heute über

den Antrag der Regierung auf Bewilligung von 35 000 Franken für die,
wie erinnerlich, vom Parlament bereits beschlossene Neberführung der
Asche Emile Zolas ins Panthßon verhandelt.

Maurice Barras ( Nationalist ) , der bekannte Akademiker , hält eine
heftige , von Lärmen und Zwischenrufen der Republikaner , namentlich
der Sozialisten , anhaltend unterbrochene Rede gegen die Vorlage. Er
bezeichnet lt . „Kln . Z .

" das ganze literarische Werk Zolas als ein Werk
schmählicher Brrlenmdung der französische » Gesellschaft . Es gehe in
niedriger Vorliebe für das Pornographische aus, die er mir den Schildern
der Wiffenschaft und der Republik zu decken gesucht habe , und über
dieses Werk wollen nunmehr die Republikaner die Fahne der Republik
aufpflanzen. Ins Pantheon gehörten nur die , die Frieden im Lande
gepredigt, nicht ein Zola , der den Kampf entfesselt habe . Sein Platz
sei nicht zwischen einem nationalen Helden wie Victor Hugo und einem
Mann der Wissenschaft und des sitllichen Ernstes wie Berthelot . Man
könne über den Fall Dreyfus geteilter Meinung sein . Es liege aber
etwas Beleidigendes für die Armee darin , daß sie Ehren erweisen solle
der Asche Zolas , des Verfassers von „La Debäcle " , der literarischen
Ausbeutung des Unglücks FranlreichS.

Berichterstatter Buhat hält dem Vorredner das Wort entgegen, daS
Anatole France am Grabe Zolas gesprochen hat : „Er war ein Monu¬
ment deS menschliche» Gewiffens." Sein Brief „J 'aceuse " allein
rechtfertigt schon die Vorlage . Das ganze Leben Zolas war ei» Leben
der Arbeit, des Beispiels und der Lehre. Obwohl Demokrat schmeichelte
er doch niemals der Menge und bekämpft « die sozialen Mitzstände
überall, wo er sie sah und hatte nur einen Kultus : den der Menschlichkeit .

Grandmaisons (Nationalist ) : Zola hat das Land und die franzö-
sischen Soldaten in den Schmutz gezogen .

Jaurös ( Soz . ) : Zola hat uns gezeigt , daß sein Leben als Bürger
wie sein literarisches Werk nur der Wahrheit gatt . Sein Kampf für die
Gerechttgkeit hat viele erst über die Natur seines literarischen Werks
aufgeklärt . Zola studierte die Menschheit im Lichte der Wiffenschaft .
Er wußte, daß er Schmähungen dafür ernten würde , verrraute aber aus
den Sieg der Wahrheit . Ta ? macht die Größe seines Werkes aus . Man
verfolgt in seinem Ratnralismus aber den Geist der Revolution . Das

B a d» i ? ckf e Vrefse . Sette 3
Q F «n der dadisch- schweizerilAen Krenze, 19 . März. Die

Einfuhr von Rindvieh ans der Schweiz ist zur Zeit
verboten . Der sogenannte kleine - Grenzverkchr ist jedoch noch
gestattet . Von dem Verbot, bezw . von der Kontrolle sind diejenigen
Tiere ausgenommen, welche im kleinen Grenzverkehr zu Zwecken der
Landwirtschaft , zu Fnhrlcistiingen u . s. w . ans kurze Zeit die Grenze
überschreiten, Lohn - oder Lastfnhren , oder zilm persönlichen Gebrauche
ans einer jenseits der Zollgrenze gelegenen schweizerischen oder
badischen Gemeinde in eine diesseits der Grenze gelegene , nicht über
10 km von der Zollgrenze entfernte Gemeinde oder deren Gemarkung
über- und wieder zurückgeführt werden .

A Schoptheii» , 19. März. Zn der letzten Gcmeinderats -
sitznng hier wurde beschlossen, vom Bürgerausschnß den Betrag
von 1000 Mark zu Vorarbeiten für das B a h n p r o j e k t
Schopfheim — Kandcrn — Bküllheiin anznvcrlangcn.
Ferner wurde die Erstellung eines Schüler - und Volksbades
im Erdgeschoß des Realschulgebäudes beschlossen, ersterrs soll mit
12 Brausen, letzteres mit 2 Wannen und 6 Brausen ansgestattet
werde» ; für letzteres, welches der allgemeinen Benutzung fceigegeben
wird, soll eine kleine Gebühr angesetzt werden .

Ä Erzingen (A . Waldshut ) , 14 . März . Wie in Bad. Rhein-
felden, so beabsichtigt auch die hiesige Gemeinde den Schülern
der Volks - und Fortbildungsschule sämtliche Lehrmittel unent¬
geltlich zu stellen. Die Kosten übernimmt die Gemeinde .

Ei Vom Bodensre, 19 . März . Ter Müllcrknecht Karl
Schüler aus Göppingen , der wegen zwei in der Schweiz be¬
gangener Brandstiftungen zu 29 Jahren Zuchthaus verurteilt
wurde, dann aus dem Gefängnis ausbrach und 5 Fahre bei der
Fremdenlegion diente , ist in Straßburg verhaftet worden . Er
zündete seiner Zeit im Kanton Appenzell eine Mühle an, wo¬
durch 300 000 Franken Schaden verursacht wurde . Zur Beob¬
achtung seines Geisteszustandes wurde Schüler in eine Irren¬
anstalt verbracht .

Bismarckfeier auf dem Feldberg .
Wenn heut ' wir in die Sterne ragen.
Ihm danken wir es, ihm allein,
Drum soll bis zu den fernsten Tagen
Auch unsre Losung Bismarck sein .

Im Geiste dieser Mahnung feiert die Bismarckgemeinde auf dem
Feldberg auch Heuer wieder das Gedächtnis des größten Deutschen.

Von der hohen Feldbergwarte strecken wir allen Gleichgesinnten
ehrlich und treu die Rechte entgegen, heißen sie herzlich willkommen
zur frohen Geselligkeit sowohl , als zur gemeinsamen Arbeit im Sinne
Bismarcks, dessen Erbe zu hüten und auf die kommenden Geschlechter
zu

'bringen , unsere hehre Aufgabe ist urid bleiben soll immerdar .
So wollen wir uns denn alle am 31 . März auf dem höchsten

Punkt unseres heimatlichen Schwarzwaldes wiederum einfinden zur
Gedächtnisfeier unseres Bismarcks.

Programm : Dienstag , 31 . März , abends 8 Uhr, findet bengalische
Beleuchtung des Bismarckdenkmals, um 8)4 Uhr Fest-Kommers statt .
Mittwoch, 1. April , morgens 11 Uhr, Niederlegen des Kranzes der
Bismarckgemeinde am Denkmal; mittags 12 Uhr Festmahl im Feld-
berg-Gasthof.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20. März.

— Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing gestern vormittag den Ministerialpräsidenten Geheime¬
rat Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung. Nachmittags
und abends folgten die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb
und des Geheimerats Dr. Nicolai.

----- H>«rso«akien . Diplomingenieur Theodor Krauth von
Heidelberg wurde unter die Zahl der I n g e n i e u r p r a k t i k a u t e n
anfgenommcn .

Jt Zur Kinjährig AleiwUligen Prüfung entließ das Päda¬
gogium Karlsruhe diesmal drei Kandidaten, die in den Tagen
vom 16. bis 18. März d. Js . sämtlich die Prüfung bestanden .

A Ständchen . Anläßlich der silbernen Hochzeit wurde dem
Schmied Johann Burg Hardt Ehepaar , hier wohnhaft, vom Apollo¬
orchester ein Ständchen dargebracht . Dem Ehepaar gingen zahlreiche
Glückwünsche nnv Geschenke zu.

Ter Bürgerausschußsitzung, die am Montag den 30 . März ,
nachmittags ys4 Uhr im großen Rathaussaale stattfindet , ist folgende
Tagesordnung zu Grunde gelegt: Beratung des Gemeindevoranschlags
für 1908, Bewilligung von Krcditüberschreitungen, Aufrechterhaltung
von Restkrcditen, Festsetzung des für die Ruhegehaltsbercchtigung und
Hinterblicbenenversorgung städtischer Beamter maßgebenden Dienst -
einkommens und Anstellung städtischer Beamter mit dem Recht auf
Ruhegehalt und Hinterbliebencnvcrsorgung, Verkauf eines Gelände -
streifcns in der Krieg-Straße an die Brauereigesellschast vormals S .
Moninger hier, Pflasterung der Krieg-Straße zwischen Maxaubahn
und Schillerstraße sowie der Keßler-Straße , Erlassung von Orts¬
statuten über den Ersatz von Straßenherstellungs - und Unterhaltungs¬
kosten und von Kanalkosten für die Weltzien -Straße (Strecke zwischen
Sofien - und Dock -Straße ) . Vor der Sitzung — von 3—3)4 Uhr —
findet die Ergänzungswahl eines Mitglieds des Berwaltungsrats der
Karl -Friedrich- , Leopold - nnd Sofien - Stiftung statt .

ist der Sinn der Opposition gegen die Vorlage . Darauf muß die Ab¬
stimmung der Kammer die Antwort geben .

Nachdem auch riodj Unterrichtsminister Doumcrgue die Ueberführ-
ung der Asche Zolas in das Pantheon als ein Werk republikanischer
Dankbarkeit vetteidigt i)at , wird die Vorlage mit 356 gegen 164 Stim -
men angenommen.

Vermischtes.
hd Berlin , 19 . März . Bezüglich des Ausscheidens des Prinzen

Joachim Albrecht von Preußen aus der Armee kann eine hiesige Korre¬
spondenz ans befrei Quelle noch mitteilen , daß die Vorgesetzte Behörde
das Abschiedsgesuch des Prinzen mit dem Anträge um Belaffung der
Uniform lveitergegeüen hatte, Ivas aber vonr Kaiser abgclehnt wurde .
In unterrichteten Kreisen nimmt man allgemein an , daß das Abschieds¬
gesuch des Prinzeu mit seinem Entschluß, die Baronin Liebenberg zu
heiraten , zusammeuhängt. Man nimmt an , daß der Prinz auf Titel
und Würden verzichte« wird , um die Baronin zu heiraterr.

— Kattowitz , 19 . März . ( Tel . ) Bei einem zur Uebung angoord-
neten Fcucrdrill , der in einer in der Rütgerstraße belegenen Volksschule
abgehalten wurde , ereignete sich ein ernster Zwischenfall. Als das
Glockenzeichen ertönte, stürzten die Kinder der sechsten Klasse einer Tür
entgegen, die versehentlich geschloffen war . Es entstand ein starkes
Gedränge, zahlreiche Kinder schwebten in Lebensgefahr. Der schnell
hinzueilende Schuldiener, dessen Frau und ein herbeigeeilter Mann be¬
freiten die Kinder. Etwa zehn waren bereits bewußtlos geworden.
Aerztlicher Hilfe, die aus dem Knappschastslazarett schnell zur Stelle
war . gelang es , die Bewußtlosen so weit wieder herzustellen, daß sie nach
Hause geführt werden konnten .

— Köln , 19 . März . Eine junge , in der Fischerstratze
wohnende Wöchnerin war einem Petroleumofen zu nahe gekom¬
men. Plötzlich stand sie in hellen Flammen. Da die Unglück¬
liche in ihrem schwachen Zustande selbst zur Erstickung des
Brandes nichts tun konnte , fand sie in den Flammen ihren Tod .

tick Äranltlurt a. M . , 19 . März. (Tel .) Der Kassen -
Rendaut Seidel von der hiesigen Ortskasse wurde heute
früh verhaftet , weil er sich durch größere GeldauSgaden ver¬
dächtig gemacht hatte. Die Untersuchung hat ergeben , daß dir unter¬
schlagene Snnimc etwa 50000 Mark erreicht. Seidel hat crn-

— Aus dem städtische» Haushalt . Im Stadtgartcnvoranschlag
sind erstmalig 880 Mark für dic naturwissenschaftliche Sammlung ein¬
gesetzt. Der badische zoologische Verein h<tt seine naturwissenschaftliche
Sammlung unter der Bedingung geichentt , daß die Stadt die Samm¬
lung pflegt, nach Möglichkeit ergänzt, uird sie der Allgemeinheit zugäng¬
lich macht . — Die Schutzmannschast soll um 4 Mann vermehrt werden.
— Es ist beabsichtigt , eine ständige Feuerwehr aus Mitgliedern der
Freiwilligen Feuerwehr einzuführen. Die Feuerwache auf dem Rat -
hausttirm ist als Mecklos aufgehoben worden . — Im Voranschlag sind
erstmalig Mk. 50 000 angeforderi als Rücklage zur Bildung eines
Grundstocks für die Feier des 200 jährigen StadtjubiläumS im Jahre
1915 . Die zur Bildung des Grundstocks benötigten Summen sollen auf
ein« Reihe von Jahren verteilt werden. — Infolge der Aendcrung des
staatlichen Gehaltstarifs erwachsen auch der Stadtkasse Mehrleistungen »
da die Stadtgemeinde nach den Satzungen der Realmitielschulen, der
Gewerbe- und Handelsschule für die Ansangsg«hälte -r der verschiedenen
Lehrlräfte , nach den Satzungen den der Höhnen Mädchenschule für '
zwei Drittel des Personalaufwands aufkommen muß , und auch den
Mehraufwand für die Verbesserung der Bezüge des nichtetalmäßigen
Personals zu tragen hat. Es . etragen voraussichtlich diese Mehr¬
leistungen für die Handelsschule 1085 Mk. , Gewerbeschule 2222 M?. ,
Realschulen und Realgymnasium 13 922 Mk. , Höhere Mädchenschule
3163 Mk. , zusammen 20 392 Mk. — Die Ausgabe» der Stadt für
Staatssteuern , Gemeindeumlagen und dergl . erhöhen sich von 9466 Mk.
Rcchnungsergcbnis 1907 aus 12 000 Mk. nach dem Voranschlag für
1908 . Infolge des Bermögenssteuergesetzes erhöht sich einerseits das
Steuerkapital des städtischen Liegenschaftsbesitzes , soweit der Besitz
steuerpflichtig ist, andererseits nimmt aber die Stadtgemeinde für eine
größere Anzahl von Vermögensteilen die Steuerfreiheit in Anspruch .
Da eine Einigung mit der Steuerbehörde nicht erzielt werden konnte ,
schwebt zurzeit das vrrwaltungsgerichtliche Verfahren über die Steuer¬
freiheit des Gas - und Elektrizitätswerkes.

$ Evangek . Stadtmissio» . Nach den tollen Tagen des Faschings hat
die stillere Passionszeit begonnen , d . h . die Zeit, die dem Andenken an
das Leiden und Sterben Jesu gewidmet ist . Es bleibt doch eine merk¬
würdige Tatsache , daß auch in unserer schnell lebenden Zeit solch <üta
Brauch sich noch halten kann . Wie viele Menschen haben zeit ihres
Lebens namenloses gelitten ! Ihren Namen meldet kein Heldenbuch .
Ihre Qualen sind vergessen. Woher kommt es , daß Jesu Leiden so
unaustilgbar im Andenken der Menschen lebt , obwohl sein Tod nunmehr
schon bald 1900 Jahre zurückliegt ? Wer war Jesu ? Bekanntlich ist
diese Frage — eine wahre Menschheitsfrage — aufs neue in Fluß ge¬
kommen seit David Friedrich Strauß sein „ Leben Jesu " schrieb. Mit
ungeheuerem Bienenfleiß echter deutscher Gelehrsamkeit sind alle alten
Urkunden aufs neu« durchforscht worden . Eine ganze Literatur ist dar¬
über entstanden. Und nun , was sagt die Wissenschaft heute darüber ?
DaS ist die Frage , die Herr Professor Seeberg von der Universität in
Berlin nächsten Sonntag den 22 . März , abends 6 Uhr in einem Bortrag
im großen Rathaussaal dahier beantworten wird. Herr Professor See¬
berg ist einer der bedeutenden Männer , die eine neue Schule gemacht
haben, ein Mann selbständigen Denkens , der seine Lebensaufgabe darin
sieht , eine moderne Theologie des alten Glaubens zu schassen. Schon
um deswillen dürfte ein Besuch des Vortrags alle diejenigen interessieren ,
welche Sinn für originelle Geistesarbeit haben . Alles näher« besagen
die Inserate .

cJ Robert Schumann-Abend . Am Freitag den 20 . März , findet
im Museumsaal uin 7 )4 Uhr abends, der von den Herrn Fritz von Bose
( Klavier ) und Professor Otto Freytag ( Gesang ) angekündigte Robert
Schumann -Abend statt. Wir wollen nicht verfehlen, den Besuch dieser
vornehmen künstlerischen Veranstaltung aufs wärmste zu empfehlen.

-J - Di« Dameukapess« „ Seestern " erftent zurzeit allabendlich im
„Frankeneck " durch ihre musikalischen Vorträge die Gäste. Neben
den sehr schönen Gesamtleistungen bietet die Kapelle auch in ihren
Solovorträgen sehr Schönes. Es kann daher ein Besuch dieser Kon¬
zerte nur empfohlen werden.

□ Moderner Spiritismus und die Wissenschaft . Heute , Freitag
abend 8)4 Uhr, findet im großen Saale der Eintracht ein Vortrag des
Herrn F . I . Hering aus 2ug<mo =Getienu0o statt , über das Thema :
Moderner Spiritismus und die Wissenschaft . Es soll ein objektiver
Bericht sein über die neuesten Forschungsergebnisse auf diesem Gebiete
von den bekannten Gelehrten Flammarion , Schiaparelli ( beide be¬
deutende Astronomen) , Richet , de Rochas , Crookes , Lombroso usw. In
den romanischen Ländern ist die sog . spiritistische Frage z. Zt . an der
Tagesordnung und wird in allen Kreisen und in der Tagespresse viel
diskutiert . Neapel besitzt sogar einen Lehrstuhl für Spiritismus an
der Universität . Der Referent wird an Hand reichen Tatsachen¬
materials — das durch Lichtbilder zur Darstellung kommt — den der¬
zeitigen Stand dieser Frage behandeln und ist sowohl für Freunde
als auch für Gegner Gelegenheit geboten , sich des Näheren zu unter¬
richten.

Aus den Nachharländern .
qh Ludwigshafe», 19 . März . Ein Kreisverband pfälzischer libera¬

ler Arbeitervereine ist gegründet worden . Der Verband hält am 22 .
März in Pirmasens seine erste Sitzung ab.

— Frankenthal , 19 . März . In einem Anfall von Schwer¬
mut hat heute nachmittag der langjährige Verwalter des hie¬
sigen Landgerichtsgefängnisses Peter Matter » seinem Leben durch
Ertränken im Rhein ein freiwilliges Ziel gesetzt .

gestanden , die Unterschlagungen verübt z» haben . Er hat da
Geld in leichter Gesellschaft durchgcbracht, Seiner Frau lir
Bekannten erzählte er. er habe in der Lotterie gewonnen und Aehn-
liches .

— Fürth , 19 . März . Die hiesige Polizei hat eine Falsch¬
münzerbande aufgehoben. Es sind der Metallpolierer F . Spiel¬
mann , der Schreiner K . Trinks und der Gürtler A . Heichel. Die
Falschmünzerwerkstätte befand sich im Hause 108 des Vorortes
Oberfürberg . Dic in Hast genommene Bande hat sich durch
die Verausgabung von Falsifikaten selbst verraten .

= Brüssel . 20 . März. (Tel .) Die im Besitz der Prinzessin
L u i s e befindlichen S ch m u ck st ü ck t aus dem Nachlaß der Königin ,
die vor mehreren Monaten mit knapper Not dem Zwangsverkauf
entgingen, wurden ans Veranlassung des österreichischen Grafen
F e st e t i c s, gegen den die Prinzessin Wechselverpflichtungeil von
100000 Franks hat, aufs neue gepfändet . Die Prinzessin behauptet
nur 45 000 Franks von der Wechselsnmme erhalten zn haben .

hd Newhork, 20 . März . (Tel . ) Es heißt allgemein , daß der
Senator Elttns , der Vater von Miß Katharina Elkins, sich energisch
weigere, seine Einwilligung zur Heirat seiner Tochter mit dem Herzog
der Abruzzen zu erteilen. Er beruft sich dabei auf das Beispiel der
Ehen des Grafen Castellane usw ., die Mischen Amerikanerinnen und
Ausländern geschlossen worden waren und unglücklich aussielen . Trotz¬
dem die Persönlichkeit des Herzogs einen sehr günstigen Eindruck auf
ihn gemacht habe , sttäubt er sich doch gegen die Vermählung seiner
Tochter.

„Giornale d 'Jtalia " führt aus , di« Trauung des Herzogs der
Abrnzze» mtt Miß Elkins könne nur auf italienischem Boden und nicht
in Amerika vollzogen werden , da laut Gesetz bei Prinzen des könig¬
lichen Hauses der Senais -Präfident als Standesbeamter fungieren
müsse .

bck N«w .?s»rk, 19. März. Ein Telegramm ans C h 'i h u a h na
in Mexiko berichtet, daß aus der dem mexikanischeu Gesandteit in
den Vereinigten Staaten gehörigen Bank M i n e r o eine Summe
von 1,475,000 Dollar geraubt worden ist. Der Bankräuber
ist vermutlich nach den Vereinigten Staaten geflüchtet . Ans seine
Ergreifung ist eine hohe Prämie ansgesetzt.
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E Karlsruhe , 19 . März . Am Sonntag den 15 . b . Mts . tagte hier
tm Saale der Brauerei Kämmerer eine Versammlung der Heizer in
staatlichen Gebäuden. Es waren aus säst allen größeren Städten
Badens Vertreter erschienen . Beschlossen wurde , zu der an den Landtag
gerichteten Petition , eine ausführliche Begründung , welche die besonders
lange Arbeitszeit und die sür einen gelernten Mann ganz unzulängliche
Bezahlung beleuchten soll, den Landständen zugehen zu lassen . Tie
Diskussion förderte so manches trübe Stimmungsbild zu Tage und fand
der Antrag , zur Hebung der wirtschaftlichen Lage einen Landesverband
der Heizer in staatlichen Gebäuden zu gründen , einstimmige Annahme.
Aus der dann vorgenommcnen BorsiandSwahl gingen solgende Berufs¬
kollegen hervor : 1. Vorstand Th . Billing -Karlsruhe . 2 . Vorstand W.
Becherer -Mannheim , Schriftführer F . Hanfmann -KarlSruhe , Kassier E
Mosbach -Karlsruhe .

3 ; Hffenvurg, 19. März. Kommenden Sonntag den 22 . März
hält die Vcrkaiifsvereinigiing der Eichenschälwaldsbe -
sitzer hier im Unionholel ihre erste Geunalversamminng ab . I »
derselben soll eine Besprechung über die von dem Ausschuß der
Bereinigung für das neue Wirtschaftsjahr in Aussicht genommeue
Tätigkeit stattfiiiden. Außerdem kommen noch verschiedene
Lrganisationsfragen zur Erörterung.

Gerichtszeitring .
== Mannheim , 19 . März . Das Schöffengericht verurteilte heute

die Inhaber der Firma Gabr . Lenel Nacist. Friedrich Langelott und
Adolf Oberndorfer, wegen Verkauf verfälschten PfcsferS zu Geldstrafen
von je 200 Mark . Die Sacbverständigen-Gutachten waren sich in dem
Prozeß ebenso gegenüber gestanden , wie die Gutachten der Handels¬
kammer. Auf der einen Seite war die Beimischung von Rohfasrr als
erlaubt angesehen worden, aus der andern Seite wurde eine Fälschung
des Publikums darin erblickt. Das Urteil ist von der größten Bedeutung
für den Gewürzhandel.

<= cLandau (Pfalz). 19. Mwz. (Tel.) Das Schwurgericht
verurteilte den früheren Sladteinnehmer Detroy wegen beträchtlicher
Unterschlagungen zu einem Jahre Gefängnis .

Handel und Verkehr.
* Mnnnyeimer Effektenbörse vom 19. Wörz . (Ofsizieller

Bericht.) Die heutige Börse zeigte ziemlich feste Haltung Besser
bezahlt wurden : Rhein . Hypothekenbank - Aktien, Cours : 189 bez .,
ferner Zcllstoffabrik Waldhof -Aktien 3l 507 G. und Zuckerfabrik
Waghäusel -Aktien 135 25 . Mannheimer Lagerhaus - Aktien wurden
zu 90 pEt . gehandelt .

* Mannheim , 19 . März . Getreidemarkt. Der Markt ist ruhig bei
behaupteten Preisen . Nr . 2 Red Winter 166 . Nr . 2 Hartz Winter 166.
70 Ko . Platawcizen Bahia blanca März -April 156 .50 . 80 Ko . Plata -
weizen Ungarsaat März -April 187. 80 Ko . Plataweizen Rosario Santa
Fee März - April 187. Rumänwerzen 77/78 Kilo 168. Rumänwe .zen
78/79 Kilo 171 . Rumänweizen 79/80 Kilo 174 . Asow 10 Pud 5 —.—
Donau -Mai 120 . 50 . La Plata -Akns Mai -Juni 113. Rusiischer Roggen
8 Pud 15/20 155 . Rumän -Roggen 71/72 Kilo —.— . La Platahafer
'48/49 .Ko . 103. Russische Futtergerste 59/60 Ko . 128. Alles pro
1000 Kilo cif Rotterdam . Argentinische Provenienzen dreimonatlich,
alles übrige netto Kassa .

. * Magdeburg, 18 . März . Zuckermarkt. • Kornzucker 88 Proz . ohne
Sack 10,45 G . 10,60 B . Nachprodukte exkl. 76 Proz . ohne Sack 8,60 G.
8 .80 B . Stetig — Brotraffinade 1 ohne Faß 20,25 G . 20,50 B . Kristall¬
zucker 1 mit Sack — G . — B . Gemahlene Raffinade mit Sack 20,00 B.
20,25 G . Gem. McliS mit Sack 19,50 G . 19,75 B . Stet . — Rohzucker
!l Produkt März 21,80 G . 21,85 B . April 21,80 G . 21,85 B . Mai
21,95 G . 22,00 B . Juni 22,05 G . 22,10 B . August 2,25 G. 22,30
SB. Oktober -Dezember 22,25 G . 20,30 B . Stet .

Neueste Nachrichten .
§ Karlsruhe , 20 . März . Gestern nachmittag nach 5 Uhr gingen

zwei Pferde durch , welche vor einen dem Leibdragoner -Regiment ge¬
hörigen, im Hofe des Hauptpostgeöäutzes aufgestellten Wagen ge¬
spannt waren . Die Pferde nahmen , während der Leiter des Fuhr¬
werks Passstücke ausladen wollte, ihren Weg über den Ludwigsplatz
und Waldstratze nach dem Schießplatz. Hier konnten sie vor dem Hof¬
theater durch zwei Unteroffiziere (Trompeter ) des Leibdragoner - und
Artillerie -Regiments Nr . 14 angehalten werden.

Ein Unglück ist nicht entstanoen, dagegen kam Se . Kgl. Hoheit der
Großherzog m große Gefahr , da der Hofwagen, vom Zirkel
kommend , kaum die Waldstraßc nach der Linkenheimerstraße paffierk
hatte , als die durchgehenden Pferde mit dem Wagen die Zirkelstraße
kreuzten. ° *

Telegramme oer „Bao. VreM".
----- Emde«, 20 . März . Das amtliche Resultat der gestern

stattgefundenen Rcichstagscrsatzwayl lautet : Bon 23 422 Stim¬
men erhielten Fegter (fr . Vgg .) 8816, Gröneveld ( deutsch- sozial)
6579, Färfrenger (natl ) 4905 , Hug (Soz .) 3115 Stimmen .

= Uinuchen , 19 . März. Anläßlich des goldenen Priester¬
jubiläums des Papstes fand beute vormittag int Dom Fest -
gottesdicnst statt , welchem der Prinzregent mit den königlichen Prin¬
zen beiwohnte. Am Nachmittag gab der Nuntius Frühwirt ein
Festmahl , bei welchem Ministerpräsident v. Podewils den Trink -
spruch auf den Papst ausbrachte , welchen der Nuntius mit einem
Toast auf den Prinzregcnten erwiderte .

hd Kopenhagen , *0 . März . Tie isländischen Mitglie¬
der der gegenwärtig m Kopenhagen unter dem Vorsitz des Mi¬
nisterpräsidenten Christense » tagenden isländischen Kommission
haben wie verlautet, einen überraschende » und radikalen Antra :,
eingebracht , nämlich , daß tm Wege enier isländischen Volksab¬
stimmung entschieden werde , ob Island künflig noch mit Däne
» arck vereinigt bleiben oder sich von dielen lostrenne» um
euren selbständigen Staat bilden solle. Falls sich eine Meh,
heit für drc Trennung ergebe, solle diese baldmöglichst vollzogen
werden .

c= Wien, 20 . März . Gestern vormittag gab im Hausflur
der „Arbeiterzeitung " ein Mann gegen den Abg . Pernerstorffcr
2 Schüsse ab , ohne den Abgeordneten zu treffen. Ter Alten»
täter , ein an Verfolgungswahn leidender Edelsteinhändler
namens Pollak , verwundete sich dann selbst schwer durch einen
Schuß.

— Bern , 20 . März . Der Bundesrat hat von einer auto¬
nomen Erhebung des Zolls auf deutsches Mehl Abstand ge¬
nommen in der Besorgnis, daß daraus ein Zollkrieg mit Deutsch¬
land entstehen könnte . Er sucht eine Lösung auf diplomatischem
Wege zu erreichen . Die schweizerischen Müllerinnungen be¬
fürchten aber, daß inzwischen große Mengen deutschen Mehls
nach der Schweiz eingeführt werden.

— Rom , 19 . März . Die Kommission der Kammer be¬
schloß , dem Plenum der Kammer vorzujchiagen , das Mandat des
wegen Unterschlagung amtlicher Gelder verurteilten Exministers
Rast infolge der Verurteilung Nasis durch den Senat für ver-
jallen zn erkläre» .

— London, 20 . März . Der Erste Lord der Admiralität
Tweedmouth, hat infolge der vorgestern im Oberhäute gepflo¬
genen Debatte über die Marincangclegenhcit an Lord Cawdor
ein Schreiben gerichtet , in dem er erklärt , daß seine vorgestrigen
Ausführungen im Sinne einer Beschränkung des Zweimächte -
Ttandards gesprochen worden seien.

— Killen . 19 . März . Ter erste Z u g der Linie PiränS -
Larisfa fuhr mit dem König und den Prinzen vorgestern
bis Larissa . Die Bahnarbeiten werden mit Eifer bis zur türkischen
Grenze weikergeföidcrt Ter König und die Prinzen begaben sich
abends nach Athen zurück .

Die Lage in Kroatien .
— Agram , 20 . März . Gestern abend fand eine große

Kundgebung gegen den Banns Baron Rauch statt. Sektionschcf
Crickowitsch und der Obergespan Buchetitsch sahen sich grzwun-
gen, vor der drohenden, zumeist aus halbwüchsigen Burschen be¬
stehenden Menge in eine Apotheke zu flüchten . Schließlich trieb
die mit Steinen empfangene Polizei die Demonstranten aus¬
einander , wobei ein Beamter verletzt wurde

Som Balkan .
— Konstantinopel , 19. März. Der hiesige englische Bot¬

schafter O' Eonor ist gestorben .
— Konklantinopek . 19. März. In der letzten Zeit erfolgten

hier fortdauernd Verhaftungen von Armeniern angeblich,
weil die Polizei einem Komplott auf die Spur gekommen ist.

— Wien, 19. März . Eine Pariser Meldung der „Neuen
Freien Presse" behauptet , Sir Edward Grey habe schon auf
seinen Vorschlag auf Ernennung eines Gouverneurs für Maze¬
donien verzichtet . Ter russische Vorschlag betreffe die Einsetzung
einer internationalen Verwaltungskommission in Salonik , deren
Machtbefugnisse abzugrenzen die eingeleiteten Verhandlungen
zwischen den Entente -Mächten zum Ziele hätten .

Zur marotta » ,scheu - lugelegeuheit .
M Ianqer . 19. März Admiral Philib « rt meldet dem

Mariiieminister . daß der Kreuzer „ Cassard " abgrsandt
worden ist . um der Mannschaft des am Kap Jnby geschei¬
terten Fischerbootes „Baleiue " Hilfe zu leisten. Es hatte
geheißen, daß die Mauren, in deren Gefangenschaft die Schiff¬
brüchigen sich besinde », diese mit Tod bedrohen. Nun hat aber die
Fisckereigesellschaft . welcher das Boot gehört , eine vom 17 März
ans Las-Palmas datierte Depesche erhallen , wonach die Gesangeuen
ich alle wohl befinde ».

Tie Unruhen ans Haiti .
----- fori an Arince , 19 März. Hier sind weiterhiit der bri¬

tische Panzerkreuzer „ Cressy " nud die Kreuzer „Des Mains "
und „Paducah " der Vereinigten Staaten ei » getroffen .

hd Washington, 19 . März . Den letzten Meldungen aus
Haiti zufolge hat das Eintreffen fremder Kriegsschiffe sehr
beruhigend gewirkt. Die Situation scheint für die Fremden
bereits weniger gefährlich zu fern.

Znr Reform - und Revolmionöbewegung in Rußland .
----- Petersburg , 19. März . Durch die Bestätigung des

gegen ihn gefällten Urteils verliert Stöffel alle Orden . Er
behält nur die Kriegsmedaillen , jedoch keinerlei Kriegsorden.

— Petersburg , 19. März . Ter Zustand des gestern im
Duell verwundeten Generals Smyrnow ist befriedigend.

— Petersburg , 19 . März . Die technische Kommission des
Kriegsministcriums beschloß, für die Neuausrüstung der rus¬
sischen Infanterie als Modell die amerikanische Jnfantcrieaus -
rüstung vorzusthlagen.

— Petersburg , 19 . März . Einer Blättermeldung aus
Jekaterinoslaw zufolge, wurde der Führer der Arbeitergruppe
der 2 . Reichsduma, Karawajcn , gestern von 2 unbekannten
Männern durch Revolverschüffc schwer verwundet und starb in
der Nacht an den erlittenen Verletzungen. Der Verstorbene
hatte in der letzten Zeit zahlreiche Drohbriefe erhalten , deren
Absender sich als Mitglieder des Verbandes echt russischer Leute
bezeichneten .

Briefkasten .
F . tt -, Breiten . Ter Wert der Münze läßt sich ohne Angabe des

Münzzcichens nicht genau bestimmen.
L . B.» Ettlingen . Ter Wert der einzelnen Taler ist : zu O.-Z .

1 , 2 , 3 . 4, 5 und 6 : 4 F ; zu O .-Z . 7 . 9 und 10 : 3 . 25 M bis 3 . 50 dH -,
zu O .-Z . 8 : 6 bis 7 Jt . Das sind die ungefähren Verkaufs¬
preise der Münzen im Handel. Abnehmer solcher Stücke sind Münz - ,
Altertumshändlcr und dergl. , die aber beim Ankauf zuweilen nur den
Metallwert der Münzen vergüten . Bessere Preise werden nur für
seltenere Prägungen , Gcdeuktaler und dergl. , gezahlt, zu welchen die
von Ihnen genannten Münzen nichl gehören.

Auszug ans den Standcsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

17 . März : Map v . Herzer von Basel, Kaufmann hier , mit Maria
Heim von Pforzheim.

Eheschließungen :
19 . März : Dr . Salka Jampel von Tocholka , Schriftsteller hier , mit

Elvira Lion von Sötern . Berthold Pallmer von Hagsfeld, Schreiner
hier, mit Elisabeth Berger von Altensteig.

Geburten :
14. März : Andreas Rudolf , P . Andreas Baumert , Maschinen¬

schlosser — 15. März : Maximilian Gottfried , V . Oskar Liebermann ,
Gefängnisaufseher . Georg Friedrich, V. Georg Zuberer . Schneider.
Viktoria, V . Ludwig Seitz, Taglöhner . — 16. März : Margareta Erna ,
V . Adolf Kern, Buchbinder. — 17. März : Frieda Elisabeth . V . Adolf
Ziuimermann , Bahnarbeiter . Käthchen Anna , B . Karl Zain , Sattler .
Ruth . V . Wilhelm Weiß, Blechnermeister. — 18. März : Erna , V .
Heinrich Horadam . Korbmacher. Hilda Emilie , V . Otto Degenhardt ,
Steinhauer . Maria Karoline, V. Adolf Würtz, Former . Friedrich,
B . Friedrich Demmer , Melker.

Todesfälle :
17. März : Karoline Jäckel , alt 62 I ., Witwe des Oberlehrers Peter

Jäckel . — 18 . März : Karoline Montag , alt 56 I . , Ehefrau des
Schneidermeisters Karl Montag . Gottfried Weber, Säger , ein Witwer,
alt 58 I . Katharina Becker, alt 45 I . , Ehefrau des Schuhmachcr»
meisters Franz Becker.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
StraßrnwSrtrr sofort nach Rohrdorf , Amtsbezirk Meßkirch , Großh.

Wasier- u . Straßenbauinspektion Ueberlingen, Landstr . Nr . 225, Strecke
Nr . 40. Probezeit für Militäranwärter 1 Lstchr , für sonstige Bewerber
8 Jahre . Anstellung auf Kündigung. Gehalt jährlich 516 JH Barlohn ,
140 M Hilfsarbeiter Vergütung und beiläufig 56 JH Nebennutzen .

Feldhüter auf 1 . Juni bei dem Bürgermeisteramt Freiburg i. Br .
Probezeit 6 Monate . Anstellung auf 3 monatige Kündigung für die
ersten 10 Jahre , von da ab unwiderrufliche Anstellung mit Pensions¬
berechtigung und Hinterbliebenenversorgung . Anfangsgehalt 1100 M ,
Zulage alle 2 Jahre 60 Jbii «um Höchstgehalt von 1500 S .

rvasierstattd ves Rheins .
Ko» » «« ; . Hasenvegel. 19. März. 2.81 »> 18 März. 2,81 m.
Hchutleriittel . 20 . März. Morgens 6 » hr 1,37 ui.
- etzl . 20 . März Morgens 6 Uhr 1.99 m.
Aiarau . 20 . März. Morgens 6 Uhr 3,59 >». gef. 0,06 m.
Mannheim , 20 März. Morgens 6 Uhr 3.03 m.

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Rädere bitte» man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag de» 20. März :
Apollothrater. 8 Uhr Varietevorstellung. !
Teurschnot. HandluiigSgeh. -verband . 9 Uhr Stammtisch Montnge«.
„Frankeneck " . Täglich 8 Uhr Konzert der Tamenkapelle Seestern.

„FricdrilhShoj".
uolossrum. 8 Uhr Vorstellung. „* >7 .-

'
Fußballklub Phönix . Palmengarten . '
Fußballvrrein . 9 tär Bereinsabend im Prinz Karl .
1 . K. Mandolinengrs . 8% Uhr Probe f . Anfang. Alte Brauerei Printz.
Musenmsaal. 7y3 Uhr Robert Schumann .Abend .
Stenograpbenvereiu Stolze - Schrey. 8 % U. Außerord. Vslg. i. gold .Adler.
Turngrmeinde . 8 Uhr Turnen s . Mitgl . u . Zögt, m der Zentral turn Halle.

«Io» Jäeste
für Kinder
jjJKranke ^

ou>CO

Nnn bin Ich mit meinem Latein am Ende!
Mein Katarrh hat sich in Permanenz erklärt und all« Mittel wollen
nicht helfen . Geschwitzt Hab ich, Tee Hab ich getrunken, Bonbons
gelutscht , daß mir ganz elend im Magen wurde — und der Katarrh
ist immer noch da . — So ? Haben Sie's denn aber auch mit Fays
ächten Sodeuer Mineral-Pastille » versucht? Ich sage Ihnen , die
räumen mit so einem Katarrh ans, daß es eine Lust ist und sie
schaden nicht etwa dem Magen — sie neutralisieren die überflüssige
Säure. Wer Fays ächte Sodener nimmt , fühlt sich wohl ! Zu haben sür
85 Pfg. die Schachtel in jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwasser¬
handlung . Man weise aber jewed« Nachahmung ganz entschieden zurück.

Pädagogium Karlsruhe.
Privat'RealSChule (Sexta-Obersekunda) im Gebäude
des früheren V iUtoriaperiNionate « mit

Internat und Externa !.
Individuelle Vorbereitung zu EinJ .-Freiw .» und FÄlrar .-
Prüfungen. Langjährige Erfahrung Erstklassige Referenzen .

Eintritt jederzeit. Prospekt auf Wunsch .
4417 Die Direktion: Schmidt & Wiehl .

^ - - - -

geschäftliche Mitteilungen .
♦ ; Das Kind ist wie eine Knospe , in der die ganze Blume ein¬

gehüllt ist. Wie die Knospe leicht unter den Stürmen deS Frühjahrs
zu Grunde geht , so ist dies auch mit dem Kinde und eS ist deshalb die
Pflicht der Eltern , es vor Schädlichkeiten zu bewahren. Gerade im
frühesten Kindesalter ist die Haut sehr zart , und leicht findet durch sie
eine Anzahl von Leiden ihren Einzug in den Körper. Den wirksamsten
Schutz gegen das Eindringen der solche Leiden verursachenden Bakterien
bildet das natürliche Hautfett , das mit Lanolin identisch ist, und eS folgt
daraus , daß nichts in der Kinderstube mehr anzuraten ist, als die An.
Wendung von Lanolin . Außerdem verleiht das Lanolin einen schönen
Temt , so daß dasselbe nicht nur in der Kinderstube, sondern auch bei
Erwachsenenauf das wärmste empfohlen werden kann. Man verwendet
das Lanolin am besten in der Form von Lanolin -Toilette -Cream Lanolin
mit dem „Pseilring " der Lanolinfabrik Martinikenfelde , das in allen
Apotheken und Drogenhandlungen in Tuben und Blechdosen käuflich ist.
Beim Einkauf achte man auf die Marke „ Pfeilring " da nur diese di« Echt»
heit der Präparates gewährleistet. 10597a

T ] Tie Lose der von der hohen Regierung genehmigten Baden-
Badener Geldlotterie , fl 1 JH, sind zur Ausgabe gelangt . Bei dieser
sehr günstigen Lotterie kommen über 3000 nur Geldgewinne im Be.
trage von dH 45 800 bar ohne Abzug zur Auszahlung ; Hauptgewinne
JH 20 000 , 5000 usw . Die Ziehung findet bereits am 25 . April statt.
Wer sich mit dem geringen Einsatz von nur 1 cH das Los eine Aussicht
auf cbige Gewinne erwerben will, wende sich an Lotterie -Unternehmer
I . Stürmer , Straßburg i. E„ Langstr. 107, oder an die mit Badener
Geld-Lotterie -PIakaten versehenen Losverkaufsstellen. Näheres be¬
sagen die Inserate . 2182s

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Höheren Handelsschule Landau bei , worauf wir unsere verehr!.
Leser an dieser Stelle Hinweisen . 2373s

Mschrer -WWllft ÄlMuhe.
Samstag fern 21 . von nachmittags

4 Ilvr und Sonntag den 22. d. M.
von morgens 11 Ahr ab

findet bei unserem Mitgliede, Herrn
Blnkele , Restauration , Durlacherstr . 33

grches Prtiskcgkln
statt . L1074S

Zur Verteilung gelangen : _gÜr 8 wertvolle Ureile .
Freunde und Gönner deS Vereins frdl. eingeladen.

Ter Borstand .

Eier ! Eier !
DaS altrenommierte Eiergefchäft von

Sic.
3927.5 .2

Karlsruhe,le Telephon 2158
fferiert selbstgesammelte Landeier , garantiert frisch, per
Hundert « .SO M ., sowie Kisteneier in jeder Preislage .

Lakelbuttcr rum Tagespreis .
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Kofserhans Kronenstr. 51,
nächst der Kriegstratze ,
am Mendelsohnplatz .

Diese Woche von Mittwoch bis Sonntag , 22 . März :
litt doppelte Rabattmarken

auf Portemonnaies , Brieftaschen , Zigarren¬
etuis , Gamaschen , Markttasche«, Aeisetasche»

und Zamentäschche « . 4251.5.4
10 °

/° Rabatt

Lebensbedürlnisoerein
XSLarlsruhe .

Wir empfehlen den verehelichen Mit¬
gliedern unser großes

Weinlager
zur fleißige « Benützung . 4380.3 .1

In feineren
Pfälzer- und Rheinweinen

hat unser Sortiment eine wesentliche
Erweiterung erfahren , worauf wir be¬
sonders aufmerksam machen «

Volle Garantie für reine Waturwelne !
Wir bitten , am Hauptlager oder in

unseren Filialen Weinpreislisten zu verlangen .

Wilh . Devin
Hofuhrmacher

203 Kaiserstrasse 203 .

in Gold und Silber.
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Rabattmarken . 3904.3 .2

Möbe! -u.?s!5terwarenlager
von

Albert Schlier
Karlsruhe . Herrenstrasse 46 ,
über 20 Jahre techn. Leiter im Möbelmagazin
.ii i. — Vereinigter Schreinermeieter r

Ko pl . Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel
Eigene Tapezierwerkatätte. — Zeichnungen n . Voranschläge

bereitwilligst. 1739 *

Ab morgen Samstag :
INeu eröffnet!

itastatt
18 Kapestenftratze 18

Ecke Rohrersteg am Markt .
Telephon 188 (ab 1 . April ).

pkaMucbche?:
6 . m . b . H.

Erstes Haus für : Kolonialwaren ,
Delikatessen. Landesprodukte u. Weine.
26 eigene Berkaufsstellen in Karlsruhe ,

Pforzheim und Umgegend.
kr« eröffnet ; Raftalt.

Wir machen auf unsere jeweiligen TagrSinserate
höflichst aufmerksam und versprechen der verehrl . Ein¬
wohnerschaft von Rastatt und Nmge end streu »
reelle Bedienung zu billigsten Preisen unter
Garantie der Reinheit der Ware «.

Pfannkuch & Co.
G . m . b . H . 4428

Sr t «
au « guter Familie wird in liebevolle
Pflege genommen . Offerten unter
Nr . 810665 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten.

Kinderwagen ,
zweimal im Gebrauch , schönes Mo¬
dell, zum Sitzen und Liegen , zu
»erkaufe» . Mh . rcs 4420

Jollystraße 15, pari.

Wenn Sie Bedarf in

Goldmn , Silberbestechwaren , Stohlbestecb- u. NiGbelwaren
haben , dann versäumen Sie nicht , den Total-

Ausverkauf
Kittserftra ^e 36 anfzusuchen (Rur noch kurze Zeit.» 4«»

Karl Strieder .

3 ä «

des Han Badeiia
Qöthestrasse23

”

- Ausverkauf
bestehend in Manufaktur - , Heiss - , Woll - und Kurz waren ,
Rändern , Spitzen , Horden uud sämtlichen Damen -
Putzartikeln , Haushaltungsgegenständen u . a . mehr .

Sämtliche Waren werden zu .jedem annehmbaren Preise abgegeben .
Der Verkauf wird im Laden nebenan wettergeflihrt . 89349L.3

Goldene Traube,
Ecke Adler - n . Steinstrasse |

Jeden Dienstag nnd
Freitag : 2738

Schlachttag .

Mtl - llllll
Psißeriullm.

Hell- und dunkelpolierte engl .
Schlafzimmercinrichtnnge « von

2 Bettnellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor -

platte und Toilette ,
1 zweiteil . Spiegelschrank,

zusammen Mk . 830 . — .
Grobe » Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen, sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten- und Polstermöbel
sind nur gute , solide Arbeit . —
Anficht gerne geftattrt. 3888
Großes Lager : Hludokfstr. 5.

Gustav Jnckelaud
Karlsruhe ,

Durlacherstratze 1 tt . 3 .

Schinken !
Die erste große Sendung der

so beliebten kleinen Osterichinken.
3, 4 bis öpsündige Ware,

per Pfund Mk . 1 . 30
ist heute in tadelloser Qualität
eingetroffen . 4437

Gustav Bender
vormals Carl Malzacher , Hofl. .

5 Lammstratze 5.
Prompter Versandnachauswärts .

Salon -Einrichtung,
hochelegant, wenig gebraucht , bestehend
aus 1 Salonschrank , Trmneau »ut
Stufe , 1 Salontisch , 1 Damenschreib-
tisch , 2 Fantasieilühlen , sowie 1 Sofa
u. 4 Fauteuils m wegen Veränderung
sofort billig z« verkaufen . An¬
schaffungspreis 1800 Mk., jetzt 650
Mark . 4321« .8 -ü

Anzusehen Kaiserstr . 18 , 2 . St .

Dem verehr !. Publikum von Karlsruhe und Umgebung
die ergebene Mitteilung , daß ich AttgUvtenste . 48 «ine

jj Sülz -,Schwarten - « . Darm-
Handlang

eröffnet habe . 610742

Es wird mein eifrigste » Bestrebe » sein, meine werten
Kunden aufs beste zu bedienen . Besonders empfehle ich den
Herren Wirte » meine stets frische Sülz , Ochsenmäuler und
geschnitt . Maul,

HochachtuugSvollst

Max Widmann , Metzger.
NB , Gleichzeitig teile ich mit , daß morgen Samstag

auf dem Wochenmarkt

circa SO St. frisch geschlachtete Gaisschen
zum Verkauf kommen. Auch sind solche Augartenstratze 48
fortwährend zu haben .

Tauben
« ra Hahne «
Poulet »

GW,kl !
»nur feinste Mastware zu billigsten Preisen frei¬
bleibend : 4425

von Ji 0 . 60 an I Poularden von M 2. 50 an
von 1 . 60 an I Kochhüyner von Jt 2 .20 an
von . 6 2 . 00 an I Enten von Ji 3 .00 an

Trinkeier, garant. frisch . Stück 8 Psg .
Wülbstr . 81
(Liibmghl . ) . Kloster 1837.

W

Zirkel 32 .

Neu eingetroffen .
Grosse Sendung

z Slazsnger nnd Busscy =
Rackets ,
Bälle , <» .i
Pressen
und Netze .

Alwin Vater
(Jnh. M. Brecht).

(Telephon 1451).

Israelitische Gemeinde.
20 . März Abendgottesdienst 6- Uhr
21 . März Morgengottesdienst ) »

Schristerklärung / "
JugendgotteSdienst 3 .,
Sabbat -Ausgang 7*° H

Werktags Morgengottesdienst 6" „
AbendgotteSdienst 6 “ „

Jfr . ReltgionSgefellfchaft .
20. März Sabbat -Anfang 6 M Uhr
21. März Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2®° „
Nachm.-GotteSdienst 4*° „
Sabbat -Ausgang 7“ „

Werktag » Morgengottesdienst 6 “ m
Nachm.-GotteSdienst 6 .

Kleivermacherin
empfiehlt sich bei billiger Berechnung .

F . Selb ,
Aorkstratze 34 , 2. St ., Ik«.

Französisch u.
Englisch

lehrt in 5 Monate« perfekt i*
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höhere «
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen ,
Privatstunden billigst . Lcichtfaßliche
Methode. Offerten unter Nr - 810664
an die Exved. der „ Bad Presse " .

Ein neuerGasbadeofen ,
erstklassiges System, mit
neuer porzellanemaillier¬
ter prima Wanne zu«
billigenPreis von 280 M.
z« verkaufe«. 4422.3.1
Leon Kahn , Willttisnlßtschlkt ,
Kreuzstr . 3, vIs-ä-vls d . Verehuhnk.

Solide Existenz
Strebsamem Herr« , der über einige» Kapital verfügt , ist

Gelegenheit geboten, sich ohne Rifiko solide Existenz z» gründe «.
Da» Unternehme» bringt hohen Gewinn nnd ist von

jedermann leicht und ohne Borkenntnisse zu sühren . 2578a3 .3
Off. u. £ 480 an liaasenstein a Vogler , A . -G ., Karlsruhe .

Grotzimzogl . »iofUeot«
zu Karlsrnhe .

Freitag de« 20. März 160 ».
45 . Abonnements -Vorstellung der

Abteil. > (gelbe Abonnementskarte «).
Zum erstenmal :

Neur Wege.
Schauspiel in drei Akten von Felix

Baumbach .
(Uraufführung ) .

In Szene gesetzt von Gust . Schcsranet .
Personen r

SanitätSrat Hermann
Wallbrecht . . . Fritz Herz .

Marianne , seine Frau M .Frauendorf «
Hans , beider Sohn . Franz Wahl .
Frau Professor

Marwkgh . . . Amalie Cramer
Maria , ihre Tochter Alwine Müller
Dr . m «<t . Stratmann Joseph Mark,
vr . med. Schröpfer Siegfr.
Medizinalrat Linden¬

meyer . . . - Hugo Höcker,
vr . med . Schlageise « W . Wassermann
Frau von /

Schiltigheim . 1 LZ » ! L - Podechttt
Schriftsetzer

Sturmfried , ) N - Z ( Ad. Hall «» ».
Gustav , in Wallbrecht »

Diensten . . . Max Schneider
Ballgäfte .

Ott der Handlung : Große Provinz -
stadt . Zeit : Gegenwart .

JUfa » , 7 » ,r . g « » e >/ . l « » chr.
^ Aaffe - Lröff « » ng lh7 Hlßr .

Mittel-Preise .

Färberei Printz
65 FUudm — 500 ÄMfMUBtm.

Annah mmt i ttm Mitrmil. KM

IW



Sette 6 $ ab träte Mve sfe . Mittagblatt. Freitag den 20 . Marz 1908 . Nr . 132

ISarlsruher
MinnertüFnyBFein.

Samstag den 21. März 1908 ,
8 Uhr abends ,

I

im Saal III der Brauerei Schrempp

Bierabend
:
gegeben von unseren Ehrenmit¬

gliedern.

Vortrag unseres MitgliedsHerrn
Kanfmann Franz Beil (Firma

Alb. Glock & Cie.)

tyazitrpg i JHMdrbntt
mit Vorführung vor Lichtbildern .

Darnach

musll . i Dmtisl. Joilräjt.
Wir bitten unsere verehrlicb.

Mitglieder um zahlreiches Er¬
scheinen . 4275 .2 .2

Der Turnrat

LebMeickfMemii Karlsrulit.
Die Auszahlnng der Dividende erfolgt morgen SamStagde« 21. März, vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags von 2—6

Uhr, für die Nummern der neuen Markenbücher von 8801 bis 9000 an
unserer Kasse Zähringer st raße Nr. 47 gegen Vorzeigen des neuen
Markenbuches . 3786

Vereinfachte Stenographie.
Wir eröffnen am Freitag den 20. März , abend » 8 ' /, Uhr»in unserem eigenen Unterrichts-Lokale, Markgrafenstr. 41 , Seitenbau , einen

Snfängsphups in Stenographie , System Stolze-Schrej.
Wir laden Damen und Herren zu diesem Kurse freundlichst ein und

erlauben uns , darauf hinzuweisen , daß das System Stolze-Schrcy sich durch
große Einfachheit und Leistungsfähigkeit auszeichnet . 4142.3 .3

Anmeldungen werden am Eröffnungsabcnd entgegengenommen .
Honorar inkl. Lehrmittel 10 Mark .

Stenographen -Berei « Stolze - Schreh .

Museumssaal Karlsruhe.
Sonntag den 22 . März 1908 ,

nachmittags präzis halb <4 Uhr und
abends 8 Uhr

unter dem P rotektorat Ihrer Kinigl.Hsh , der Priasesala IBaz
zwei grosse

Zauber-Vorstellungen
für tirose nnd Klein

von Herrn llarcellin J¥olI
Zauberkünstler und Illusionist aus Strassburg I . Eisass.

Das Pianino hat Herr Hoflieferant H. Maurer gütigstzur Verfügung gestellt.
Eintrittskarten im Vorverkauf :

für die Nachmittags -Vorstellung: ä Mk, 2 .—, 1.50, 1 .—und 75 Pfg. , für die Abend -Vorstellung: k Mk . 2.50 , 3.— ,1,50 und 1 .— in der

IMMMMW Fr . Doert,
Telephos 2613.

An der Kasse des Museums sind die Preise um 30 Pfg .
erhöht , mit Ausnahme der Stehplätze. 4151

Hotel-Restaurant
I „Friedrichshof

(Direktion G . Münzer ) .
- a -

Heute , sowie jeden Freitag :

Schlachttag .
Ul Jeden abend von •Uhr ab

Konzert
der

Ungarischen Künstler - Kapelle
bei freiem Eintritt .

Zum Elefanten .
Heute Freitag , 20. und SamStag , 21 . März

Dachauer -TLonzert .
ff. helles und dunkles Moninger Bier . 4348

» iutritt frei. Anfang 8 Uhr.
I Gut . Küchenschrank, 1 bess. Tisch, 2 eins
I Waschkörbe, Waschzüber bist, zu derk

8 -"- Näh. « mali-nstr. 37» Laden. 1 810743 « erderplatz 31» Settb., H.

Mischer Treiu -Jmiu
Karlsruhe ^

SamStag den 21. März 1908 ,
abend » halb 0 Uhr :

Vereins - Abend
im Vereinslokal GasthanS zum
„KSnlg von Preußen", Adler¬
straße 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst csn-
ladet. Der Vorstand .

M Mer Jnzim .
Unter dem protaktarat »

Sr. 6. H . Prinzen
Maximilian ven Baden

SamStag von 21 . März 1908 ,abends 8 ' /- Uhr :
Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will '

kommen. Der Vorstand .

Steno grapben-Verein
Stolze -Schrey .

Freitag .20 . Mär,1908 :
Außer -

erüentlilhe

im Lokal Goldener Adler .
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten.
Sonntag de« 22. März 1908 :

JMijj nadi Mdiimtti
in» Waldhorn.

Abmarsch 2 Uhr am Linkcnheimer
Der Vorstand .Tor .

Karlsruher

i li
Unter dem Protektorate 5. « . tz.
d. Prinzen Maximilian v . vaden.

Sportplatz
andervcrläng .
Moltkestraße .

, Straßenbahn¬
linie : Grcna-

_ _ dierkaserne .
Tennirplätz«, UmkleiderSum « rc .

Freitag : BereinSabend
im „Prinz Karl". 4488

Sonntag : Wettspiele :
!L >M,WWMll1

Sportplatz 3 Uhr.
2.Mauufch. gcg. F.-C. Mühl ,

bürg 4 '/, Uhr Sportplatz.
3.Mannsch . geg .Mühlb. in Mühlb.

Junioren gegen „Zrankonia"
2 Uhr Engländerplatz.

Vorm. VjIO Ubr Uebungrspiel.
Linzeichnungelistef .Sennirsprel

liegtab 'Mittwoch , 25. März , auf

Fussb ^ iicluh

ii imiiiMiistiM«iniyiHmv4iun»hyaäinm

frttWAK FftÖlNIX
| “ ' • • • • • •I e o. • | 6 _9f4 *« o (

Freitag : Palmengarten .
SamStag : Juniore« a . d.

Engländer-Platz.
Sonntag auf dem Sportplatz:

Wettspiel
gegen

Strassbnrger F. Y. I.
3 Uhr.

Preise : Sitzvl. 70 Pf., I. Pl . SOPs.,ll . Pl . 30 Ps ., Schülerkarten20 Pf.

uKarlsrite U. 1

Kommenden Sonntag :
1. Mannschaft Wettspiel i. Lud¬

wigshafen, Abfahrt 12",
2. Mannschaft Wettspiel gegen

Baden-Baden l.
3. Mannschaft Wettspiel gegen

Rüppurr I.
Alte Herren gegen Bruchsal

A . H.

Eiserne Weudel-Dreppe» ca. 17
bis 20 Stufen hoch , gut erhalten,wird zu kanfen gesucht, sowie eine
noch gut erhaUcne , schöne Hänge¬
lampe. Off. Unt. Nr. 810720 an
die Exped. der „Bad. Presie".

beute eingetroffen :
Junge Hühner . . . . Pfand 95 Pfg.
Junge Hahne . Pfund 92 Pfg.
Junge Puten . Pfd. 102 Pfg.
Kapaunen . Pfd. 140 Pfg.
Ungarische Hähnchen stack v. 160 Pf. an

Kieler Fettbücklinge
4 Stück Eiste 135 H

Pariser Kopfsalat Stück 16 Pfg .
4444

Geschwister Knopf .

ir
Karlsruhe . 4439

Samstag, 21 . März 1968

Vereins Abend
im Lokal „z. Blume".

Sonntag, 22. März 1988

Wettspiele :
II . M . geg. K. F .-E. Union I

Exerzierpl . */a4 Uhr .
III . M . geg. K. F .- C . Union II

Exerzierpl . 2 Uhr.
i . Juniore « gegen K . F .-V.

i . Juniore «
2 Uhr Engländerplatz,

verleid -Mititt.
Eleg. Frack- u. Gehrock-Anzügc , sowie

Theater- Kostüme in großer Auswahl.
810565.3.1 Hirsch , Steinstr . 2.

12- 14,000 Mk.
1. Hypothek« gesucht. Schätzung
26,500 Mark- ZinS bis zu 5"/«.

Offerten unter Nr. 4413 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

10000 Mark
mit Nachlaß sofort zu verkaufen . Of¬
ferten unter Nr. 610686 an die Ex-
pedition der „Bad - Presie" erb. 2 .1

Ein grauer 610732

Affenpinscher
mit gelblicher Schnauze hat sich vor
einigen Tagen verlaufe « . Es wird
gebeten ihn Stabelstr . 2 abzuliefern.

In ein kleines , aber gut renom¬
miertes , seit ca- 15 Jahren bestehendes
Putzgeschäst wird tüchtige, erfahrene
Putzmacherin als Teilhaberiu
gesucht , die eventuell später das
Geschäft ganz übernehmen würde .
Ca. 2000 Mk. Kapital erforderlich .
Gesicherte Existenz nachweisbar !

Gefl. Offerten beliebe man unter
Nr. 610626 an die Expedition der
„Bad . Presse "

zu richten .
Koiseurgeschäft ,

gutgehendes , wegen anderweitigem
Unternehmen zu verkanfe«.

Offerten unter Nr. 610602 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb .
o ^ oeoeooo ^ oeo ^ o

Ein gutgehendes Spezial - Putz»
Geschäft in einer Fabrikstadt von
60 000 Einwohnern ist z-derkanse«.
Ein Kapital von 3—5000 Mk. wäre
erforderlich .

Gefl. Offerten unter f . K . lau
an Rudolf Mom «, Karlsruhe ,
zu richten . 4442.2.1
o + o + o + o + o + o + o + o

Haus -Verkauf.
Bei Karlsruhe ist versetzungshalber

ein fast neues 2 '/, stückige » Wohn-
Han» um den billigen Preis von
14000 Mk ., kleine Anzahlung , sehr
günst. Bedingungen, sofort zu der»
kanfeu . Offert , unter Rx. 610556
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Freiivillige WWiMcheigttiing.
Am SamStag den 21 . März 1908 , nachm 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe mit Zusammenkunft Ecke WohlsahrtSweier -
«. Schlachthausstraße (Lohfeld) im Auftrag der Firma Engen
von Steffeli »

2S bi» 30 i« beste « Zustand sich befindliche Pritschen-
wagen»

darunter ein Schuttwagen, 1 Leiterwagen, 1 Möbelrollt, 1 schwerer Ma¬
schinenwagen und 1 niedere Steinrolle , aus dem Fuhrpark der ehemalige »
Firma Platz L Becker stammend , als überzählig gegen Barzahlung
öffentlich versteigern . 4373.2.2

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Karlsruhe, den 16. März 1908.

Berwart , Gerichtsvollzieher.

WrALersttignung.
Dienstag den 24 . März l . I ., vormittags 9 Uhr

beginnend , werden

Sessingftratze Nr. 8, 2 . Stick,
die zum Nachlaß des dahier verstorbenen Kaufmanns Herrn Robert
Fritz gehörige» Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

Ein aufgerichtetes Bett mit Haarmrtratze , 1 Nachttisch, 1 Wasch¬
kommode , 1 Diwan, 1 Schreibtisch , 1 Chiffonnier, 1 Sekretär
1 Schirmständer, 1 runder Tisch m. Decke, 1 Zeitungsständer, 1
Klosett , 1 Zimmcrteppich , Spiegel und Bilder, 1 Schließkorb , 1
Reisekoffer, Lederhandtaschen , 1 Handkoffer (Leder), 1 Kopierprefle ,
1 gold . Ring, 1 goldene Herrennho » 1 goldene Kette , Herren-
kleidcr, Weißzeug , Vorhänge, sowie noch Verschiedenes ,

wozu Kanfliebhaber «inladet. 4440.2-1

DL. Wirnser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts ll ,

Zähringerstraße 38.

310751
WM- Fortsetzung

der

Tapeten -Versteigerung
Samstag den 21 . März , nachmittags 2 Uhr,

im Versteigerungslokal

tzevreustvatze IS.
Josef Hischmann jr^ Aikkinitir.

Herrenstratze 16. — Telephon 1918.

Reßamit „ Frankeneck “
Täglich Konzerte der mos* |

Damenkapelle Seestern .

XSLronenfels .
" Konzert Beck .20. Mär, :

610678 Vugul.

Metzgerei za verpachten.
Gcherrstratze SS ist rin schön eingerichteter Metzgerlad »« mtt

Wnrstküch «. Wohnung mit reich!. Zubehör auf 1 . Juli l. I . , » vor-,mieten . Für einen soliden Geschäftsmann sichere Existenz . 4403.2.2
Näheres beim dortigen Hausverwalter oder EttNegerstrahe 3

im Bureau .



Sit, 132 MittagLlatt. Freitag de« 20. März 19®. Dresse . Seite 7

M Brautleute. 7^ '
HTb^ ; , Jul . Weinheimer , II'"».

« ehr billig dem Verkaufe aus . ~j J Eingang I. Hof.

Anläßlich be» Hinscheidens unseres liebwerten u. unvergeßlichen

Hm» Karl Reinhold , BWerumstn
find uns aus alle » Kreisen Beweis« der herzlichsten Teilnahme ent¬
gegengebracht worden , wofür wir unfern tiefgesühltesten Dank sagen .
Insbesondere danken wir herzlich für die dem Verstorbenen er¬
wiesene Aufmerksamkeit seitens der Karlsruher Turngemcinde, der
Blechner- u. Justallateurvereinigung, für die ehrenden , schönen Worte
des Herrn HofpredigerFischer und nicht zuletzt den Schwestern der
VinzentinSheimS für die dem Verstorbenen während seiner Krank¬
heit geleisteten Dienste. 610745 |

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ijeonh . Banmann (Reinholds Nachfolger ),

Blechner und Installateur .

Dampfwaschanstalt

„Frauenlob"
wascht und bügelt am schönsten .
Lepräsentant für Xarlrruhe t . v.,

Ludwig ; Scharf ,
2.1 » ärtherstr . 11 , Part."

Perfekte , tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertiguug sämtl .
Damen - n . Kiudergarderobe zu
mäßigen Preisen. 610597

« erwig ' raße 8, 3 . St . lks.
Einfache , doppelte , amerikanische

Buchführung ,
- HWß

Korrespondenz u. Stenographie wird
gründlich erlernt gegen mäßige Ver¬
gütung, auch abends (auch auswärts ) .
Offerten unter Nr . 610689 an die
Expedition der . Bad. Presse ' erb .

Blechner ,
Anfänger, sucht Massenartikel an -
- «fertige ». Offerten unt. 610681
an die Exped. der „Bad. Presse " erb.

Ia .Fussbodenlach
schnell trocknend

2 Pfd .-Dose 95 Pfg.
Ia .

Boden -
Wichse
gelb oder weiß

V* Pfd.- Dose 40 Pfg.
' /. Pfd.- Dose 70 Pfg.

Fnssbodenöl
„Start 44

[ geruchlos , harzt nicht, staubt >
nicht, Original */i Literkanne |

80 Pf«.
(Kanne 10 Pfg. zurück .)

Stahlspähne
fein , mittet od. grob
'/. Pfd .-Pak. 32 Pfg.
'/, Pfd .-Pak. 10 Pfg .

PutZtUChBF
gute

von 20 Pfg . an

Schmirgelleinen
grob , fei» oder mittel |

Blatt 4 Pfg.

Putzpomade
Globns oder Amor

Dofe 8 Pfg.

Panamafinde
Paket 8 Pfg-

| 2L empfehlen 40031

PfannhochSCo.
« . m. b. H.

Sch eröffnet :
Filiale in

Rastatt ,
Kapellenstraße 18 ,

Ecke » ohrersteg .

26 eigene
Verkauf «stellen .

Stühle
urden dauerh. gestocht , u. repariert .
Stuhlfirchterei Fr . Ernat ,

« dlerstr . 2. 3455 .8.6

gelten pn#i$t kelezenheit !
Kompl . eingerichtete Rundstrickerei

mit treuer Kundschaft konkurrenz oS ,
ist umständehalber billig z« ver¬
kaufen . Näheres 610729

Scheffelstraße « 2. IV ., l.

Milchgeschäft,
ca. 240 Liter, ist ganz oder geteilt
zu verkaufen .

Nähere » unter Nr. 610718 in der
Exped. der . Bad . Presse ' .

IS Ar Bauplatz
zu v«rka «fen . 810663 .3 .1

Ettlingen , Rbeinstraße 85.

8ö«ßige läritplcMiift.
Dampfmaschinen , 8—10, 30 bis

40 u. 50—60 HP . , 1 Benzinmoter
v . 8, 1 SanggaSanlage v. 16, 1
Gasmotor v. ' /« 6P ., gebraucht ,
aber in tadellosem Zustand, 1 Back¬
st eiupreff «, für 22 —26000 Tages¬
leistung . — Motoren aller Art , für
jcd. Betrieb, au» erstklass . Fabriken, hat
im Auftrag billigst z. «erlauf .B ‘®',° ls .l
A . Nachbancr , llrirgjtr . 180, XarUr.
feint slhmrjitlkae Mule
mit cleg. weißem Einsatz ist billig
zu verkaufen . 610711

Kriegstraße 10 , l Tr .

Idme«t!eiStt. ÄiiikilFE°",n
verkaufe « an Private . 61070^

Hebelstraße 18 , 3. St .

Gelegenvettsdauf
für Lrsutleute !

Eine Mahagoni -Schlafzimmer -
viurichtuug — mit Rost u . Roß¬
haarmatratzen und Spiegclschcank —
ist wegen Wegzug preiswert zu
verkaufen . 6107 *u

Krlegftraße 10, 1 Treppe hoch .
Z » verkaufen .

Pol . Waschkommode20 Mk. , Schreib¬
tisch 30 Mk. , Waschgarnitur 2 Mk.,
pol . Pfcrlerkommode 20 Mk , Viereck.
Zimmertisch mit Eichcnplatte , neu,
13 Mk., eleg. dreitcil. Tajchendiwan
50 Mk., großer neuer Regulateur 10
Mk. , Vertiko mit Spiegel, Chiffonnier ,
sranz Bett, bessere Stühle , grauer
Kmderliegwagen, Prinzeß, mit eleg.
Wagcndecke, Sportwagen mit Gummi,
Badeeinrichtung. 610727

Hirschstratze 1, park.
ZU

gut erhalten
ein Küchenschrauk ,
ein Küchenherd ,
zwei Zuver , 610760
ei « Wa -chkessel»
zweiKüchentische ,
Atascheu . Klauprechiftr . 28,111.
Lhaifelouguc , Bücherschrank

mit Vorhang, «eckiger Tisch, alles
neu , masstv, eiche hell, Smyrna -
Bettvorlage , 3 Tische , Kommode,
Eisschrank , GaShängelampc, Vor-
senster, 140X84 , Küchengeräte re.
zu verkaufen . 610700.6.1

Rhe »,»„ratze 88 , III , lks .
An vertan,en nt ein vollst. Bett

ein eimürig . Schrank , ein Schlag »
bruunen und noch verschiedenes.
610677 .2. 1 Riulheimerstr . 53 .

Wegen Umzug soiort billig zu
verkaufen : ein Diwan, ein Chiffon¬
nier u . ein sehr gut erhaltenes Bett.
610719.2. 1 Uhlandftr . 1» , 4. St .

Eine Bettlade » Rost, Matratze, gut
erhalten, billig zu verkaufen . 2.1
610715 Kronenstr . 8» Gib. II . l.

Schrank, kldmrr Diwan, lvaschkomm. .
vodentepptch sehr billig zu verkaufen ,
610735 Slugarteuftraße 88 , III .

Gri8rcKletStrj«r» k ^"
»L

610754 DonglaSstraße 30 » park .

Wiwau
tot Cvteliu, neu , f. nur 28M . z. verkauf.
6,0755 DouglaSftr . 30 . Part.

Schlofferherd , gut erhalten, ist
billig zu verkaufen . 610712

Kadettenhau » bei Großmann.
Eln großer, gebraucht . Herd und

ein sechrarmiger Ga » lüster sind bill .
zu verkau, «» . 610683

Näh. Ritierftraß « 11 , 3. Stock

billig r« verkaufe « . 610739
Lchillerstraße 4 , 1. Stock.

Todes-Anzeige.
©Ott dem Allmächtigen hat e»

gefallen, unser lieber Sohn und
Bruder

Philipp Goss
nach langem schweren Leiden
zu fich zu rufen .
Die tieftrauernde « Hiuter »

bliebeueu :
Familie Goss .
Trauerhau» : Fasanenstr. 24.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 21 . d. SK« ., nachmit¬
tag» */,3 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus statt. 610692

Kindermatralze,
neu , für nur Ml 4.90 zu verkaufen.
6 «" " ,., Mar -graseustr . »3 (Lad.).

Motorrad, 24
l */4 PS ., gut erhalten und gut funk¬
tionierend , ist sofort bill. »« hei ».
610599 Gopdleustr . 13, pari.
Ein fast Lgßrrah mit Frl . u. Rück-

neue» fJugfWll trittbremsriftum¬
ständehalber billig, « verkauf. 610784
2.1 Fasaneustraße 3, 2. Et .

vamemad
zu verkaufe » . 610733

Hirschstraße 32, 1. St .

Mtml, * *%£%£**
z« verkaufen .

BIO . 24 « cherrstr . 18, HI., I

Pritschenwägelchen
»och neu , sehr billig zu verkaufen ; ca .
15—20 Ctr. Tragkr. Zu erfr. u. Nr.
610676 in der Exp , d. „ Bad. Preffe ' .

mit Gummireif ist zu verkaufen
10706 Kophienstr . 103 , 4. St .
©in weißer Sportwagen u. ein

Kiuderftuhl » delseS gut erhalten ,
billig abzugebe « . 610731

Rndotfstraß « 8, Part.
Ein gutervattener Kinder - Lieg »

und Sitzwagen mit Gummireifen
und Dach ist - n verkaufe «.
610747 Gluckstraße 7. 1. Et .

Pstti jl iccklstl.
Leichte » Rassepferd ,

Rappstutc , 10 vis 12 I .
alt , kompl. geritten u.
gefahren , flotter Gänger,
ist preiswert abzugevcn.

Offerten unter Rr. 610695 an die
Exmd . der „ Bad . Presse ' erb. 2.1

ZsBind p mtoijnt.
Setter , schöne» Tier (männlich ),

vorziigl . Apporteur zu Wasser und zu
Land, niuständchalber für 80 Mt .
zu verkaufen . 4421

Näheres Jollhstr . 15, pari.
3 junge « anarienhahue «

« uv 1 » Henne
sind wegen Umzug billig zu verkaufen.
Stück 5 Mt . 610601

Schützeustraße 65 , iü .

teilen finden
kaiifm . VakaRzeii' Bureau ,
Zährtugerstraße 44 , parterre .
Acltestes Institut d . Art am Platze .

Stellen finden :
8 Heizer , 2 A.ajchiuräeu ,
1 Maoaziuier , .3 Lageristen ,4 Reiieude » 3 Commis ,
5 Kontoristen , 1 Kaffeugehilf «,
4 » älter , 2 Rufseher , 610691
3 Buchhalter , 2 Expedienten ,
Kasseubote , Einkassterer ,
2 Filialleiter , 4 Verkäufer ,0 Vertäuserinueu verschied . Br.,2 Buchhalterin ».. Kontoristin « .,
vnssetdam «, Empfangsdame u.

sonst noch verschled . neue Posten
Weitverzweigteste Filial ., dah. schnellste

Plazierung d. Art am Platze -
Ausn . s. Prinzipale gänzl kostenlos

LehrliW Mt
auf das kaufmännische Bureau
einer hiesigen Weinaroßhand-
lung. Gest. selbstgeschriebene
Offerten mit Angabe beb seit¬
herigen Bildungsgänge » uut .
Rr . 4431 an dre Exped. der
„Bad . Pre sse" erbeten ._ Li

Sin tüchtiger , sauberer

Haiisdltiltr
im Mer von zirka 20—25 Jahre »,
mit guten Zeugniffen, findet Stell-
ung bei 4402

Rudolf Vieser ,
Kaisertzraße 15°

Gute Stellung
bei festem Geholt « . Vergütung einer Umsatzprämie
findet ei« fleißiger , solider Herr bei bedeutender
Weiugrotzhandlung .

Zu besuchen ist ausfchlietzlich neu z« gewinnende
Privatkundschaft . Bewerber mutz sowohl mit ein¬
facher als auch besserer Kundschaft verkehren könne«.
Fachkenntnifse nicht unbedingt erforderlich .

Selbstgeschriebene Angebote mit Angabe der
seitherige « Tätigkeit und de» bezogenen Gehalts
unter Rr . 4150 an die Expedition der „Bad .
Prefie " erbeten . 22

Eine tüchtige
Verkäuferin
in Strumpf waren - und Tricotegen - Branche
erfahren, findet per sogleich oder später Stellung .

Offerten mit Zeugnis - Abschriften bitte zu richten anRudolf Vieser.
Stellen Anden :

2 Millimr i “
b
"'

6 vantechniler , 8 Lageristen »
Bureau- u . Kasscnbiener , Portier ,
12 Kommi», Kontoristen re., B 1*’ "
1 Kontoristin f. hier, 2 f. auito .,
Empfangsdame, 2 Kassiererinnen ,
Verkäuferinnen aller Branche » ,
Filialleiterin , Buffetfräulcin, durch

w . Mnthos , H -. rrcnstr- 5, pari .
Auch Vonntag v. 11 — 12 Uhr geäff».
Sctineidev -Gejucii.
Zwei Arbeiter auf Woche finden

sofort Beschäftigung . 610726
Schneidermeister Conrad ,

Karlstraße 35.
Jüngerer tüchtiger 4429

WechtuMikitl!
zn« sofortigen Eintritt gesucht .
Unisndei'g & Heimle, Snrlidi .

erieorii
s » können noch 1 bi» 2 kräftige

jungt Leute zur gründlichen Erlern¬
ung im einfachen Maschinenbau und
Eisenkonstruktion bei mir eintrrten .
fifAinenillrifFr. Butterfass ,
Karlsruhe , Kall -Wilhelmstr. 13/15.

Lehrlings » Gesuch.
Einem kräftigen Junge « ist Ge¬

legenheit geboten , unter günstigen Be¬
dingungen da» Schmiedhandwerk
gründlich zu erlernen bei 610658
KIcbard Ivo pp , Schmiedmeister ,

Blnmenstraße 27 . 8.1

Ä
Suche so »rt ein durchaus

tüchtige » Kindermädchen mit
« ur guten Zeugniffen . Zn er¬
frage « 4418.4. 1

Karlstraße 92 , 2. Stock .

Gesiuclit 2.1

auf fof. ob. 1. April ein Kräuleiu
( nicht unter 30 I .) aus guter Familie ,
in der Kinderpflege erfahr :«, tagsüber
zu zwei Kindern von 2 u . 5 Jahren .
610704 Schönfetdpr . 1 , 2 Tr , l .

Zimmermädchen
Besseres , junges Mädchen , welche»

servieren kann auf 1. April gesucht .
610738 « lademiestr . « » , II .

Suche auf 1 . April eineKöchin,
welche gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit mitbesorgt . Zimmer¬
mädchen vorhanden. 4293.3.3

Frau Dr . Stroebe ,
Karttrnh « i . v .» Kaiserftr . 201 ,
Sing , zwisch. Blmuenlad. » . Uhrengesch

gilt iilhtlgk BlllSAi
und rin HanSmäPcher » werden
bi» 1 . April bei hohem Lohn gesucht .

Kastyans zur „Wose",
Amalieustr . 87 . 4384L .2

Mädcben- Gesacli .
Ein jüngeres Mädchen für bänrliche

Arbeiten auf 1. April gesucht . 3.1
4414 Rmalienpr . 30 , II .

Gesetzte» Mädchen
oder unabhängige junge Kran , auch
Witwe , zur Führung eines kl. Haus¬
halts gesucht per 1. April.

Offerten unter Nr . 610627 an die
Exped. der »Bad . Press« ' .

erlitt s Mädchen
für kl - Haushalt . 61072b

Karl - Wilhelmstraß « 1», pt.
Stelle findet auf 1. April «in

junge» Mädchen für kleine Haus¬
arbeit z» einer Familie ohne Lluder.8 - » « aldftr . 48 » . 3. Et .

Mädchen -Gesuch.
Ei« ehrliches, willige» Mädchen

wird auf 1 . April zu kleiner Familie
gesucht . $ 10716 .2-1

Karlstraße 38 , 1 . Stock.

MmtSjrim gesstzt.
810699.2.1 « itterstr . 14 , BdhS .

Unabhängige , reinl. Monat » freu
auf 2—3 Stunden de» Vormsttags
gesucht. 610679

Nähere » Jollhstraße 1 , 1. St .

Putzfrau-Gesuch.
Fleißige, unabhängige Putzfrau

für SamStag » iofort «« sucht .
610723 « erderstr . «a , p.

Eine
reinliche
gesucht. Zu erfragen 610682

_ Karlstraße 9» , IV.
Eine j £ „ at | wird auf sofort

reinliche M I 8 »! gesucht.
810746 Waldhornftr . 10,4 St .
mtnnifrBirilR »EsUcht fürMittwochTUIIU>rü | rüü und Samstag , wenn
möglich, vormittags. 4441

l > » u Schmitt , Leffingstr. 3», II.
Ein ordentliches

Eaufmädchen
sofort gesucht. 4416

Waldstraß « 37 .

Büglerin
für Ob.-Hemden sof. gesucht. 4303*

Rensrsllitttl KrirtriWlrtz 8.

Lehrfräulein.
In meinem Spezial -Putz-

geschäfi « erhalten jung « Mäd¬
chen gute Lehrstellen unter Ga¬
rantie de» besten Erfolges.

> P . » reaeher , »aiserstr .

In kleine», feines Putzgeschästwird
für sofort emLehrmädchen gesucht,
welche » die Branche in allen Teilen
gründlich erlernen könnte. Solche,
die etwa » nähen können, bevorzugt.

Näh . Zähringer >>r . 38 , p. 6i , liJ0

Stellen suchen
Umsichtiger und gewissenhafter
Kaufiuann

sucht per sofort oder später einen

SfnhaflkKrpolkn.
Derselbe wäre auch bereit , gute,

eingcsührte Bertrernngen der
Ledeusmittelbrauche

oder einen menen » ousumartikel
in Provifion oder Fixum zn über¬
nehmen . Kaution , sowie beste Refe¬
renzen stehen zur Verfügung . Offerten
unter Nr. 610688 an die Expedition
der „Bad. Presse ' erbeten.

Fräulein
sucht sok . Stelle al» Anfängerin Mt
ein Buffet . Off . u . Nr . 810605 an
die Expedition der « Bad. Presse".

Junger Mann
mit der Kolonialwaren brauche
vertraut , sucht per 1. April d. I ».
Stellung als Kommi».

Gefl . Off . unt. Rr. 82629» au d.
Exped . der . Bad. Press« ' erb.

Zahntechniker,
zur Zeit in Stellung, fncht fich ans
1 . Mai oder ftüher zu verändern ,
wo demselben Gelegenheit geboten,
stch «och weiter auizubildeu. Beste
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.

Gest. Offerte « untrr Rr. 610703
an die Expedition der »Bad. Prcff«
zu richten .

Uerh . Gärtner
fncht aus 1. April oder später dau¬
ernde Stellung.

Zu erfragen untrr Nr. 610702 in
der Exp . der JBab. Presse' . 2.1

Mädchen ,
perfekt int Schneidern, sucht Stellung
«ach auswärt» als Fimmermäd-
chen auf 1. April. Off. «nt. 810572
an die Exp. der . Bad. Presse ' . 2.3

Zimmermädchen
sucht per 1. April Saisouftelle in
Badeort. Gefl. Off. unt . Nr. 610721
an die Exp - d. der » Bad. Presse ' .

Köchin
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
auf sofort oder später in ein Hotel
oder besseres Restaurant . Zu erfrage»
810.162 Leistngstr . 41 , 4. St .

Zu vermieten :
2 Zimmerwohnong

ist per 1 . Mai an einzelne Dame oder
an Leute ohne Kinder billig zu ver¬
mieten. Näheres 610694

Äaiserstraß « 46 .
Rugartenstraße 17 ist eine schöne .
große 1 Ztmmerwohuung samt
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im Laden ._ 610684

Serwtgstraße 16 , Vdhs. , 5 . St .»
eine Wohnung von 1 Zimmer u.
Küche ; daselbst HthS ., 4. St .» eine
Wohnung von 2 Zimmern «. Küche
auf 1 . April zu vermieten . Näher.
Vorderhaus, bei Illaier. 4403.3.2

Uylauvstr . 6 schöne « ierztmmee -
woxnuug mit Koch- und Leuchtgas»
Wasserklosettfür 450 Mk. auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh, im 1- St . 610786

Wohn - ». Schlaszimmer , gut
möbliert , gutes , ruhiges Hau»,
nächst dem Marktplatz , sind ,» ver¬
mieten, können auch einzeln abge¬
geben werden. Näheres Zähriuger -
ftraß « 84 , zwei Trepp. 610132 .2.1
Wohn » « . Schlafzimmer , sehr

schön möbl.» zu vermieten .
Zu erfrag, unt. 9tr. 610708 in d.

Exped. der „Bad. Presse ' .
Nächster Nähe d. Ettlingrrstraße ist

bei lindcrl- Beamtenwitwe Üimmov
ein gr. gut möblierte, 0 ' MUl»
an best. Herrn per 1. April zu ver-
mieten . Adr. ». erfrag, unt. 610603
in d. Exp, der „Bad. Presse ' ._

Möbl . Zimmer
mit Balkon sofort oder 1. April 3«
vermieten . 610698L .1

Lchillerstraße 27 , IL lk».
« lademiestr . 18 , Querbau , 2. St .,

ist ein einfach »möblierte» Zimmer
zu vermieten ._ 610707

Blnmeuuratze 27 ist eine Lchlaf -
stelle an 2 solide Arbeit« billig pt
vermiet. Zu erfr. Part. 6I0659 .L1

Kajauens r . 1» , 3 . St . l. ist em
mödl. Mansarde, «»immer sof. od.
später billig zu Perm . 610748,2 .1 *

» öthestraße 41 , 8. Stock , recht»,
ist ein schöne », möblierte» Zimmer
für 10 Mk. im Monat sofort oder
später zu vermieten ._ 610690

Kaiserftr . 14 » ist 3 Treppen hoch
ein Helle», gut möbl. Zimmer fas.
od. 1. AprU bill. z. vermiet. 8 *" *«

Krtegpraße 10 , 4. Stock, sehr schün
möblierte» Wohn - und Schlaf »
»immer , event. auch einzeln , zn
vermieien ._ 810431^ 2

L« ,si«gstraße 48 ist ein gut möb»
lierteS Zimmer zu vermieten. Zn
erfragen parterre. 610660 .8-1

Luisen . r . 24 , IV ., r .< möblierte»
Zimmer zn vermieten . 6107IS

Rüppnrrerfiraße 14 , HthS^ lll -,
lkS., ist ei» freundlich . Zimmer «
soliden Arbeiter al» Mitbewohner
billig zu vermieten . 610669 .3.2

Winterstraße 17, Hinterh». . Part -," ' ' ~ Zi mmer zn ver-
810670 .2.2

link», 1. St -, möbl .
mieten.

Zährmgerstraß « 66 , 2 Lr ., ist ein
tut mödl. Zimmer auf sofort oder

er zu vermieten . 610397 .3.3- - - - :- r
NnmSbl . Parterre -Zimmer mit

Kochofen und Kohlenranm im Seitb .
« cheffelstraße 2« auf 1. April , «
vermieten . 610609 .2.1

Näher . Scheffelstraße 20 , Part .

Miet -Gesuche
WitDMklWhsiilz
für ei» junge» Ehepaar per 1 . IM
in der Nähr der Albtalbahn - «fncht .

Offerte« mit Preisangabe unter
Nr. 610717 an die Expedition der
.Bad. Presse ' erbeten ._ 2X

Wohnung «
2 Zimmer mit Zubehör, Karlsruhe

oder Umgebung , von Beamten für
sofort gesucht» mögt . 1, Stock.

Offerten unter Rr . 610/44 au die
Expedition der »Bad. Presse' .

Kleine Kamilie fncht auf 1 . Infi
geräumige 2 Zimmerwohnnng in
sanberem Hause im Borderpau ». Ost¬
oder Südpadt. Offerten unter Nr. .610741 au di« Sri», der JBob» SlccOt* <
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nähme - Preise für Schüttwaren
Gültig von Freitag bis einschliesslich Mittwoch .

Für Damen r
Knopf - Und Schnürstiofol , Wichsleder genäht Amnahmepreis Paar Jt 5 . V5
Knopf - Und Schnürstiefel , Boxleder, haltbarer Stiefel Ansuahmepreia Paar Jt d t 95
Knopf “ Und Schnürstiefel , Ghevreaux, mod. Form Ausnahmepreis Paar M v,95
Knopf - Und Schnürstiefel , Ohevreaux m. Lackkappe Ausnahmepreia Paar Jt 8 » V5
KnOpf - Und Schnürstiefel , Chevreaux m Lackkappe AuanahmepreiaPaar Ji 10,50

Für Herren :
Schnür - und Zuystiefel , Wichsleder, genagelt AusBahmeprei a Paar oM 6 >4&
Schnallen- und Zugstiefel , I». Wichaleder , genäht, AusaabmepreiB Paar && 1,95
Schnür - und Zugstiefel, Boxcalf , bequeme Form Ausnahmepreia Paar 9,50
Schnür - U. Schnallenstiefel , Ia. Boxcalf , eleg .For« , Auanahmepreia Paar cM 10 *50
Schnür - U. KnopfStiefel, Chevreaux , eleg. breite Form, Ananahmepr . Paar 14 (50

Ein Posten Damen *

Hausschuhe
farbig Filz gefüttert , mit Cordel -
soble Ausnahme -Preis Paar

4
Schul -Stlefel , Wichsleder

Grösse 25—26 27—30 31 —35
Ausnahmepreis Paar Jl $ . 95 3 .95 3 .95

Ein Posten Damen *

Spangenschuhe ,
schwarz und farbig

Auanahmepreia Paar

Für Mädchen :
KnOpf - Und Schnürstiefel , eleg . Form, weiches Leder Ausnahmepreis Paar 5 .95
KnOpf- Und Schnürstiefel , eleg. Form , mit Lackkappe Ausnahmepreis Paar 9 .25
Knopf- und Schnürstiefel , Ia Box-Calf Ausnahmepreis Paar rM 8 .59

Für Knaben : 4406
Haken - Stiefel , Wichsleder, sehr haltbar Auanahmepreia Paar wM 5 .V5
Haken - Stiefel , Box -Calf , bequemer Stiefel Ausnahmepreia Paar 7 .50
Haken - Stiefel , Ia . Box-Calf , elegante Form Ausnahmepreis Paar vfi 8 .95

- -— Trotz der Ausnahmepreise auf alle Schuh waren Rabattmarken. > — > >

Herrn « Schmoller & C =

August Kühling ,
Sprechstunden : vorm. 9- 12, nachm, 2-6 , Sonntags nur auf "

Vormerkung .
Kaiserstrasse SIS . — Telephon 1718

'
Garantiert schmerzlose Z ^hnoperationen mit u . ohne Betäubung .Plomben in Gold , Porzellan , Zement , Amalgam etc., Gebisse in Gold,Komposition , Kautschuk etc., StlftzähM (auf Wurzeln ), Bnldfcrnnan.

Brückenarbeiten (Zahnersatz ohne Gaumenplatten ),Garantie für tadellosen Sitz und schönes Aussehen .
Langjährige Praxis, gewissenhafte Behandlung . 1043.26.25

TtochHerd Abschlag
Niederlage der

Wen Walter Serüsabrik.

Jutereffenten wollen meine
Kochherd -Ausstellung
in der Toreinfahrt besichtigen. —
An jedem Herd ist der Preis zu sehen .

Grotze Auswahl
sämtlicher

itaus- und
Küchengeräte .

Allnmininm-, sowie das berühmte UoSm»S - Emaill - Geschirr.
"- . Dr. SchmidS Glühstrümpfe . -

Auf sämtliche Artikel Rabattmarke « . — Bei ganzen Aussteuern
Vorzugspreise. Nur beim 3915.9.2

tterä- unä Li86n-L1uw , D Wtzenstr . 48.

Ettlinger Weisswaren
für Leib - und WettwäfcHe

kaufen Sie stets g«t und vorteilhaft bei 1745a.27.8
Courad Güdtler , Ettlingen,neben dem städt . Hospital,Bahnstation Ettlingen -Holzhof.

U <» nf Pmiworto mit Firmadruck liefert rasch und billigndUruUUVöI lö die Druckerei der „Bad. Presse".

Massage
und elektrische 1064*

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Fersonal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt.

Ia feinstes

FilderSauerkraut
so lange der Vorrat reicht

bei 1 Pfd. 8 Pfg . per Pfund
» *̂ „ 7 „ * »
» 10 „ 6 „ „ *

prima geschälte
Kusttaiiien

bei 1 Pfd . 18 Pfg .,
bei 5 Pfd . 17 Pfg .,
bei 10 Pfd . 16 Pfg .

2 .2 empfiehlt 3859

Eernti . Kranz
Werderplatz 37
Kaiserstrasse 38

Telephon 484 .
Ludwigsplatz 65
Uhlandstrasse 21

Telephon 2374.

EchtE Briefmarken
enth . 236 verfch ., war. Co-
starica, Lux-, Griechenland ,- Aeg.,Cap,Ccyl .,Arg.,Japan,

Korea , Victor , Mexiko,
Finl. re , und 1 Japan .
Karte für nur . . .
Cassa vorher . Rückp 20 Pf . Preis!, gr2,M>a Alb . Pstters ft Ce., Iulv | .

' 1 tt

Die bei uns gekauften echten
Teppiche lassen wir 2 Jahre
lang mit unserer Entstaub¬
ungs - Maschine kostenlos
reinigen . — Eigene Kunst¬
stopferei im Haus . Aus¬
besserungen werden billigst
und sorgfältig ausgefiihrt.

Drevfuss & Si

Persönlicher Einkauf im
Orient , daher unbedingte
Vorteile im Ein- und Ver-
- kauf . = = = ==

3650.4.4

!, Hoflieferanten.

f. NMentscher Wnrßmreil
Delikatetz -Schinkchen,
Dürrfleisch .
Schwarzwälder Speck.

DW- Diverse Käse -W8
Frdiibs tfittf[Hiortu . PunlliEllfRZdi
Flaschenweine, Champagner.
Emil Scherer ,
Göthestr . 1, Ecke Scheffelstr .

Mitglied des Babatt-Spar-Vereim.
Schwarzer Gehrock , sür

'
starke

Figur , billig z« verkanf . »10369.2.2Sa .ütze«strabe 37, 4 . Stock, links.

A. Bauer , Optiker, von J. Grupp
124b f im Hause des Herrn Hoflieferant Perrin.

MU" Kitte genau auf meine Firma ;u achten ! "WW
Spezial - Institut für gewissenhafte Anpassung der erforderlichen Augengläser .

Wo ich durch Gläirr keine entsprechende Hilfe gewähren kann , werde ich augenärztl. Untersuchung anempfehlen .Genaueste Anfertigung aller angeniirztl. Ordinationen. 4027.6.2In reicher Auswahl und bester Qualität empfehle ich :
Brillen , Zwicker , Lorgnetten , Operngläser , Feldstecher, Fernrohre , Lupen , Kompasse, Höhenmesser,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel bei billigster Preisstellnng .
Mit Answahlfendnugeu stehe ich gerne z« Diensten . Reparaturen werden schnell und ent au »geführt .

Brückenwaagen
fiir Fuhrwerke nnB Biehwaagen

in modernsterAusführung . Laufgewichts » u . Dezimalwaage«, Läulen-
und Tafelwaage « fertigt und liefert 85713 .6.6

Üsrm . Brand , Waagenfabrik.
Karlsruhe , Bahnhofstraße 32 .

Reparaturen werden prompt und fachgemäß ausgeführt .

Hygienische
.

. D.R .G.M . 31833 .

in reicher Auswahl,
Binden

Ia . Qualität Dtzd . M. — .75 .
Nur Damenbedienung ,

auswärtiger Versand per
6.3 Nachnahme . 4049

Geschwister Baer,
Speziathaus für Braut- und

Kinderausstat 'unjen ,
Karlsruhe i . B , Kaiserstr. 149,1-
Bei Barzahlung 5°/0 Rabatt

7.7 3344Ausverkauf
von Motor - und Fahrrädern ,Nähmaschinen sowie Zubehörteilen
za enorm billigen Preisen vegea Umzig e. Aufgabe des Lesens .
Hans Butsch,UlRbaeikir,Adlerstr . 8
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